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Llüeiidiirg . MM . de» K. Mz M. 52. MM
Asrd M krieürarrclllsL

Neutrale Zeitungen , die auch sonst denMittelmächten
M Mißbehagen zeigten, äußern Zweifel über den Wert
und die mögliche Tauer des Friedens im Osten. Tat¬
sächliche Gründe Werden davel in keinem Falle ange¬
geben, nur mit „ Stimmungen " gearbeitet , es sei denn,
daß der Hinweis auf den Vielverband als ungezogener
Wechsel auf die end -gültigr Gestalt der Tinge im Osten
dienen soll. Indessen ' sind Ws unnötige Sorgen : der
Wede mit GroHrußland , mit der lMaine und mit Ru¬
mänien wird nicht der Nachprüfung durch den Vielver-
hand unterstellt . Zwar glaubte England rechtzeitig vor -«
gebaut zu habest, als es . den berüchtigten Londoner
Her trag im September 1914 abschlöß, der allen Rer«
Lündeten verbot , in SonderÄsrhandlungen mit den Fein¬
den einzutreten . Nur war Labet nicht vorgesehen, daß
Kußland und RumHnien ihre WiderstaniGkoaft vorzeitig
erschöpft haben würden . Tiesw Londoner Vertrag ist
Magens auch eine Verhöhnung des Selbst¬
bestimmung sr echts der Völler. Während d .e-
ses sogar afrikanischen Negerstämmen zugebill gt werden
soll, ist es den europäischest Verbündeten Englands ent-
zogen worden . Wieder sind es die Mittelmächte , die
Kußland und Rumänien die Freiheit der Entschließung
erst erkämpfen mußten . Denn hätten sie weiter an der
Kette der britischen Politik gelegen, wäre angesichts
Ihrer finanziellen Berpflichtustgen gegenüber London
W Freiheit und Selbständigheit mcht sehr viel übrig
Wlieben . -

'
, .

^ Tie Gegner im Westen haben trotzdem noch ni cht
Me - Hoffünng derkoren. Allerdings find hie
llkraine und die Randstaaten vor ihren Wühlereien und^iffen sicher. Dafür soll ' ttmsoinehr Grotzrutzftmd

.. TütniMplatz der ertzMchttt und feast^östschen Agew-
MsKfeheuMn ., , Es kSnhMtMOserverbanbWaLts --' er nicht, daß das , hon ahnest ins UnglÜck geschleifte
lgnd nur zu gesunden , vermag , wenn es zu leid-

Ordnung der innenpolitischen Verhältnisse gelangt.
. . es, was nach Krieg und Kriegszustand aussieht , mutz
Wrgehalten werden, weil Verkehr und Wirtschaft sonst
ll̂ er Zerrüttung verfallen . Für die Kritem kommt

?7 .nicht in Betracht . Ihre Konsuln , sowie die Frank-
Hs und der Vereinigtest Staaten , habest sich vpr dem

Mchen Einmarsch nach Müskttu geflüchtet. Hier soll" 12. März der allgemeine Sowjet - Kongreß
ämmentreten , stm den Brest er PertraWstttzu-
hmen. Um das zu Hindern , arbeitest die Vielverbands-^enten, ohschon sie. ünd ihre Auftraggeber Wissest, daß

. je WWrmM des Bresstr Vertrags durch die Sowjets
.̂ Hts an dW milMrischm Lage ändert . Das alte rus-
ischen Heer gehört der Vergangenheit an. Ob es den Bol-
Füviste» gelingt ihre Roten Garden kampffähig zu machen
äd auszurüsten, können Wik ruhig abwarten. Durch un-

M Befteiung der Ukraine haben wir es in der Hand,
W Versorgung Großrußlands und der bolschewistische«
Mhen zu beansstchtWen Auf diese Versorgung aber" die. BoffMwisten mehr als jo angewiesen, nachdem sie
Hs von ihnen beherrschte Gebiet der völligen wlrtschast-

Wm und ! p»Mischen Anarchie überliefert haben. Dis breite
tilitiirz oNe, dis überdies vor die neum Randstaaten

Fegt ist , sichert die Ostgrenze
' vor allen nur möglichen

Mchenfällen . Es ist zstdstn mehr als fraglich, daß dis
^ ll'reien der BielberbandSageNton in Moskau Erfolg

Kn werden . Die Bolschewisten kennen Art und Wesen
Att Wühler, wissen vor allem , daß sie die Verbindungen
Ä de» Kadetten und Oktobristen immer aufrecht erhalten
slben. Und wenn es gelänge» die Kräfte für einen-Putsch
U sammeln , dann hätten die Bolschewisten nicht nur ihre
Hierungsgewalt zu verteidigm.

aß Deutschland mit gewohnte' Kraft and Sck-nellig-
alle Folgen aus dem Brester Vertrag zieht und und

Wen wird, beweist die Hilfe f ü r Finnland.Me dieser neue Staat dm Würgerbanden der Bolsche-Wn Wetter überlassen , so würde Finnland in adfehbarerF einer WUtM Brandstätte gleicht. Wir können ruhig
daLÄ Wch an>die Vorteile eines' gevogMen»

^denke« ?. - Aber wir nützen
MnMelhnr Europa , wchstt wir den bolschewistischen Höllen
F soweit wie möglich «M dem Osten zürückdräMen, wo
^

ohne Gefahr für Europa ausbrennen mag.

De» M,sns Dank sn Mnaenvurg una
cuaenüorsf.

Der Kaiser sandte folgendes Telegramm an den Ge-
Klfeldmarschall v . Hindenburg:

Nachdem gestern nachmittag der Friede mit Rußland
fNFAichnet «nd hiermit »er fast vierjährige Krieg an
-/ Ostfront zu glorreichem Abschluß gelangt ist, ist es

tiefempfundenes Herzensbedürfnis, Ihnen » mein
Feldmarschall, «nd Ihrem treuen Mithelfer, dem

leral LnLendorff , meinen und des deutschen

Volkes heißen Dank erneut ansznspreche «. Sie
haben durch die Schlacht von Ta « nenberg, durch die
Winterschlacht in Mas « re u «nd durch die Kämpfe bei
L o - z den Grund für alle « eitere« Erfolg gelegt und die
Möglichkeit geschaffen, mittels - es Dnrchbrnchesvon Gor-
lice -Tarnow die russische Armee z« weitere» Rückzüge«
z« znstuge « «nd alle« fernere« Anstürme« feindlicher
Heeresmaffe« siegreich stau - znhalte«. Und nun ist -er
kostbare Siegespreis jahrelange« Ringens in unserer
Hand. Unsere baltische « Brüder und Volks¬
genosse « sind vom russische « Joch befreitund dürfe « sich wieder als Deutsche fühle ».Gott war « kt «ns «nd wird weiter helfe «!

gez. Wilhelm I . L

2um Mckluh äsr Lrskt - LZLoMsr
Verkaoälllvgsv.

vrutfcve WrwMer uiig auf verfpStele rufflfa»«
EMISrung. vis Unterrrievnung

Ser vertrSge.
Brest-Litowfl, 4. März. WTB . Nachdem die rus¬

sische Delegatton am 1. März die Entwürfe zum Friedens-
Verträge nebst Anlagen mch Zusatzverträgen etttgegeuge-nommm hatte, erklärte der Vorsitzende Sokolnikow,
daß er von der Durchberatung in Kommis¬
sionen absehen wolle. Am 2. März nahmen der
Vorsttzmrde mch einzelne MiiglttÄer der Msstschen Dew-
gettW Fühlmrg Mit den Delegierten der VerbünÄeten , um
sich über einzelne Bestimmungen der Entwürfe Aufklärung
zu verschaffen . AbSnderstngstvünsche wurden
russischerseits nicht ' yeAußeri. Für die Unter- ^
zeichnuW der Verträge wurde iM gevwinsmmen Einverneh- I
men der^S. - März festgesetzt. ^AÄ 3 . März vortnkttags Waten die Abardnuflgen mttsc
dem Vorsitz des österreichisch-ungarischen Botschafters von
Mere y zur Vollversammilunszusammen. Die Vollmach¬
ten wurden geprüft mch richtig befunden. Im allseitigen
Einverständnis wurde Vorbehalten, daß Staatssekretär von
Kühlmann und Graf Czernin ihre Unter¬
schriften in Bukarest nachtragen sollten.

Sodann gab der ' /
Vorsitzende der russischeu Delegation

zwei Erklärungen ab . .
Die erste Erklärung beschästigte sich mit Arttkel lV Ab¬

satz 3 des Vertragsentwurfes betreffend Rußlands
Verzich taufdie Einmischung in die Neuordnung der
staatsrechtlichen Und völkerrechtliche,: Verhältnisse in den
ehemahs türkischen Bezirke « E r d e h an , Kars u n d
Batum. Herr Sokolnikow erklärte, daß diese Bertrags-
bestimmungeine Gebietsänderung ohne Beftagung der Be-
völlerung darstelle und von Rußland nur . unter Protest an¬
genommenwerde.

In seiner zweiten Erklärung betonlecher Vorsitzende
der russischen Delegatton.

das deutsche Ultimatum
habe die russische Republik im Zustände der Demobil¬
machung getrosf « ». Rußland sehe sich deshalb gezwungen,
das Ultimatum änzunehmen uW die ihm jetzt vorgelegten
Verträge zu , unterzeichnen . Dieser Friede sei

ke in B erstSndig ung sfrie d e.
Die russischen Randvölker würden untevßdem Vorwände des
Selbstbestimnmngsrechtsdem Einflüsse des Gegners unter¬
stellt, um die dort hmrschmwen Klaffm gegen die Revolu¬
tion zu schlichen und ihre Kräfte gegen die RevolMon zu
stärken. Auch i« Finnland und der Ukraine stütze der Vier-
bund die revoluttonsseindlichen Bestrebungen. Ruß¬
land , durch den Bruch des Waffenstillstan¬
des verge walti g t, unterzeichne , nachdem es vergeb¬
lich an die deuffchen Arbeiter appellierte, den Friedensver¬
trag . ohne in Verhandlungen darüber einzutrete«.

Botschafter von Merey
^ a-b dem Bedauern über die ruMchen Erklärungen Aus¬

druck . W DelWationen des Vierbundes hätten Mvfft
und gewünscht, Wß am letzten Tage der Verhändmngvn
Medliche uftd Versöhnliche Töne angeschlagen würden.
Wenn die russische Delegation die Bestimmungen über
Erdehan , Kars und Batum beanstande, müsse er be¬
merken, daß die russischen Herren in der Lage gewesen
wärest und vollauf Zeit gehabt haben würden , darüber
zu verhandelst Ustd Abänderungswünsche . geltend zu
machen. Wenst sie die Entwürfe ohne sachliche Tnrch-
beratung im einzelnen in Bausch und Bogen angestonv-
men hätten , so besäßen sie nicht das Recht, sich darüber
zu beschwerest , sonderst hätten dies allein zu verayh»
Worten- Ihde De r a n t w o r t n n g sind Schn W
für die jetzrge Läge Rußlands müßten die
Mächte des Vierbundes ablestnen. Tie Ver¬
handlungen in Brest hätten bei voller Waffenruhe zwei
Monate kürg gedauert . Boi sachgemäßer Berwendstn» j

dieser Frist würde die russische Delegation
^ ^ ^ reichlich Zeit gehabthaben , das Friedestswerk auf der zu Beginn der Per-

sei überdfts ist früheren Verhandlungenltatsächlich eingehend durchberaten worden . Wenn , hie
.russische Telegattost spätä diesen Weg verlassen und

abschließende Besprechungen verzichtet habFtreffe dw- Schuld Wran ausschlieWch sie selbst.
. I " läMeren AussAhrnngen unter BMrmgmrg reiche»

geschWMichen, echnogvaphischen und geographtschon Maiericckstrat hierauf der Borsttzeüde der MomanischenDebsgäAiost,
Hak« Pascha.

der ersten ErMyrng Sokolnikows entgegen !. Er erinnerted-rvan . daß vie sMglichen 3 Bezirke vier Jahrhunderte ilast«zur Türkei gehört Hütten, daß Rußland sieals Ersatz für eistevon der Türkei Mcht gezahÄe Krvog^erttschäÄgung an sich!
Gerissen, Ustd daß die Türkei, ft» lange sie Herrin der Bezirksgewesen M , Post- dort aus - Rußland n-smMK- bedroht- hahstDen Vorwurf, daß hier eine AnMAon vEege , entkrästigteer durch Hinweis aus den Wortlaut der von den Verbündeten
vomgeschlagenen VerwaglSbesttmmuing , wonach dis Bevölkh-
rung das Recht haben solle, ihr künftiges staEcheS Schickst»
selbst zu bMmmM.

, General Hoffmim«
legte Hegen den Vorwurf einer Verletzung des Waf«
senstillstandsvertra ges durch DeutsOastd Vorwatz»
Mng ein, istdenr er auf die Erklärungen des StacrtsMeiHrZv. KüWstann in der BoWeersammlustg vom 1V. Februar ver¬wies. Herr v . Kühlmiann habe damals dem VoWstmuNssarMr stuSwättigeAngelMMheitenMpv ustd Dar Magi , daß mft
einem einseitigest Adhruch der FäedeusverhaodhmgM .d^
Wäffensttllstastd automatisch äußert Kraft ' trete. Herr Trotzt- :

LWmtwisAstMWWN . ^ M
Mssische DemovLnachwng habe nicht erst insolge des B '
vom lg . Februar begonnen,, in WrAichkeit fti sie schon langy
Wochen vorher im Gange und äe ksoto das russische Heeram
10 . Februar bevetts demoibÄ̂ gewesen . Schon Wochen vorherhabe die dMtscho HeereÄettMg gewußt, daß und wie viele
KTornstev der. mssischru Sftllungen nWt mehr von russische
Truppen besetzt wärest: , -Diese tatsächlichen Zzerhältnisfe seiender russischen RoGLMng , ststtsittich genau so Mi bekannt,gs,
Wesen/ ivie der deutschen Heevosllettung.

Gesandter v. Rosenberg,
.ver,Htz «Msjdî .Doch '

« griff, führte aus !, die deutschest. DM»
gierten. hüHen sich im. Dezezstbsr und. Januar ehrlich . bemDt,einen Frieden der VörMtdigüng zustande zu 'bvinMw . . Me
hätten nicht auf die Rechte gepocht, die Deutschland iste . ErW«,
irung seistdlicher Gebiete HWetteinräumenckSstnm. In ds«
Wunsche, dcn Idealen des neuen Rußland entgegeuzukommPN,
sei hrevAff vexzichttt woLdew. Aber! zu erner BevstSndigMg
gehörten zwei Parteien , die die : Vefftändigung wünschten ustd
den guten WWenihrevzu habe die deutsche Delegation auf der
russischen Sette veEißi . Infolge eines unselrgen Verhäng-
nisses habe die russische Delegationan der Ehrlichkeit der deut¬
schen Absichten nni den Randvölkern nicht glauben wolle».
Inzwischen hätten sich die Verhältnisse und naturgemäß « ätz
dis FokdöMugen DeutWonds VÄLndert . Aber auch heute
nochftien die Forderungen Dstttschlawdö wett davon entfernl;
ettchrMMchMäst . ' PuSmchMig der MachtvrrhältnUe därM-
siellen . Aber wenn die Mssische Delegation nur die drei Tageim Astge -hätze? .die "E

'
M ^^MsÄM ^ g

'
fiSndest , so ergebe sich

Ästnächerstd stz.chs Wochen habe dex
Waffen stillst -and gedauert, bis am 10. Februar dhr
Verhandlungen abgebrochen wurden, Also hätten der russi¬
schen Regwrumg nicht drei Tage, sondern sechs Wochen plusdrÄ Lage zur Verfügung' gestandest um sich über die An¬
nahme oder Ablehnungder FriedsnIbedinMngen schlüssig zu
machen , ^komme,

' daß - dst' BGwochim -gen im Januarund Februar gerade auf den Gebieten, in denen die . Motette
kompliziertsei, bereits zu wettgehmden Ergebenissen geführt
hättm .

^ / . . -
Der Friede werde Rußland nicht ausgezwimge«. ,

In der ftttest Estischlteßung des ryffischs« Volles stehe D,—die deuffchcn Bedingungen anzunehmm oder den Skriea sort-
zusetzW Die tttsstsche Regierung habe

'
Vicht das Recht , ime

Avfrichtigkeü der von Deutschland verkündeten Absichten n«t
der Bevöllerüng der Randgebrete in Zweifel zü zidhen-
um so weniger, als während der kurzm Zett, die sie am
Ruder sei, zwischen ihren Motten und ihren - Taten scharst!
Widersprüche festzristellen wären . Der Vorsitzende der rus¬
sischen Delegatton habe in 'seiner Erklärung auch von den
deutschen Arbeitern gesprochen . Wer glaube, daß d«K
deutsche Arbeiter für sein Verhalten nach innen und arißen
Verhaltungsmaßregeln mW JnfirukÜWM VW Astslande
beziehe , der - < /'

kenne den deutschen Arbeiter nicht.

Hierzu zwei Berlaae«.



s

7 Eök Lsujjsche, MrVeAep SerseM Mann , 8er draüßest . im
Schützengraben seit vier Jahren mit grenzenloser Hingebung
das Vaterland verteidige; wenn er an der Einrichtung des
deutschen , Hauses, an der bestehenden Ordnung der öffent¬
lichen Dinge etwas auszusetzen habe, so mache er das im
eigenen Hanse mR den eigenen Volksgenossen ab. Wer
glaube, daß,er dazu Ratschläge von außAk gebrauche , be-
keidige den deutschen Arbeiter.

Der Botschafterder bulgarischen Delegation,
Herr Tontschefs»

hob hervor, daß die Vertreter des Vierbundes mit den
russischen Delegierten zusanimengekonWien seien , um einen
dauernden Friede« zu schließen und nicht , um den Keim
,ür neue Kriege zu Pflanzen. .Me Sprache und dis Erklä¬
rungen des Herrn Sokolnikow schüfen jedoch eine
Atmosphäre, dis Mit diöfer Msicht nicht übereinstimme.
Er müsse der uMegründeten Behauptung der russischen De¬
legation entgegientreten , daß der Vierbünd Rußland ver¬
gewaltigen wolle, ein Gedanke , der Bulgarien wie sei¬
nen Verbündeten fern!Me . Wenn Rußland sich in seiner
Herttigen Lage befind̂ so sei dies lediglich die Folge jener
nicht genügend weit ausschauendenPolitik, die Rußland ge¬
führt HE.

Nach eurer Replik des Herrn Sokolnikow, der im we¬
sentlichen nur die srüber entwickelten Gedankengänge wie¬
derholte, und nach einigen Gegenbemerkungendes Gesand¬
ten von Rosenberg und des Generals Hoffman wurde die
Gitzung um 2 Uhr icms zwei Stünden unterbrochen.

Nach der Wiedereröffnungum 4 Uhr wurde zur
Unterzeichnung des Friedensvertrages

geschritten , die um 5 Uhr beendet war . Sodann
fpWe die Unterzeichnungder Rechtsverträge> die bis ^26
Uhr dauerte.

Nunmehr ergriff Botschafter von M erey das Wort
Mch -erklärt« : Ich möchte den feierlichen Akt, den wir soeben
hoDogen habest , nicht vorübergshen lassen , ohne der suf-
rMigen Hoffnung Ausdruck zu geben, daß her heute Unter¬
zeichnete Friede es den Völkern unserer Mächtegrupe so¬
wie Rußlands ^ die sich länger als 3^ Jahre im Kriege
gegestW erstanden, ermöglicheil wich, doch allmählich die
früheren freundschaftlichen Beziehungen wieder anfzu-
nehmen.

Rach Worten des Dankes an- das Bureau und an die
Dolmetscher erklärte Botschafter von Merey die Friodens-
verhmwlMgen für beendet.

^us äen äeutick - ruikückLH 2ll!atzvsrirSgev^
Nach Artikel 11 und 12 des deutsch-ruffischen Friedens-

Vertrages bleibt We Regelung der wirtschaftlichen
und Rechts b ez iehungen besonderen, gleichzeitig in
Kraft tretenden Verträgen Vorbehalten. Ueber den Inhalt
vieser Verträge, der« Veröffentlichungvon ums demnächst
erfolgen wird , erfahren wir folgendes:

: Die wirtschastSpolitische Anlage
stellt im großen und ganzen den deutsch-russischenHan¬
delsvertrag von 1904 wieder her Einzelne Äen-
derüngen find durch den Weltkrieg und durch Rücksichten auf
unsere Interessen veranlaßt . Zum Teil tragen sie Unzuträg-
lühkstt « Rechnung , die sich im Lause der Zeit im dentschk-
rnflischrn Handesverkehr geltend gemacht hatten. Namentlich
werden hierdurch die Festlegung der freien Durchfuhr und
vie direkte Verbindung im Harchelsverkehr über Rttßlcmd
nach Persien und Afghanistan erreicht , die uns bisher ge¬
sperrt waren . Von Bedeutung ist ferner, daß jedenfalls
bis zum Jahre 1925 , bis zu welchem Zeitpunkt auf alle
Fälle das vereinbarte- Handesprovisorium in Geltung Kerbt,
der russische Z ollt arif, auch soweit er bisher unge¬
bunden war > bindend sestgelegt ist und daß wir
M zu diesem Zeitpünist gegen russische Zollorhöhungen
«eschützt sind.

Der rechtspolitische Zusatzvertrag
- eHflichtet Rußland zunächst , die Schäden zu er¬
setzen , die unseren Dipl 0 maten und konsu-
l a r i scheu V ert r etern in den kaiserlichen Dienstge-
üSüdeu bei Ausbruch des Krieges zugefügt worden sind.
Sodann werden alle bisheri gen Sta atsv er¬
trag e zwischen Deutschland und Rußland, Mit Aus¬
nahme politischer Kollektivverträge, an denen unsere Feinde
beteiligt sind, grundsätzlich Wiederhergestellt . Auch
alle deutschen Privatrechte in Rußland , die
durch Kriegsgesetze oder durch Gewaltakte verletzt sind, wer¬
den wie der hergestellt oder in Geld er¬
setzt , Besonders sind hier zu erwähnen, daß der rus ¬
sische Schuldendienst gegenüber den deut¬
schen Gläubigern âlsbald nach der Ratifikation des
Vertrages wieder aufzunchmen ist und daß die bereits fäl¬
lig gewordenen Verbindlichkeiten in kurzer Frist zu bezah¬
len sind . Ueber den "

Ersatz der deutschen Vermögenswerte,
die nicht durch Kviegsgesetze, sondern durch revolutio-
« 8 r e E st t e i g n u ngs g e. s e tz e geschädigt wordw sind,
ist «Nter grundsätzlicher AndÄenmunq der Entschädi-
gm n g s p f li ch t eine weitere Vereinbarung vodbehalten.
B^ MwM Bestimmungen sind über die Erledigung der auf
beiden Seiten eingeleiteten Sequestrationen, Liquidationen
aM Treuhvndlerschaftengetroffeu Hier werden wohlerwor¬
bene Rechte Dritter gewahrt. Der

Hlust- vkO» irrregsgeksngey»«
wird im Anschluß att das Petersburger Abkommen ge¬
regelt. Art und Zett der Rücksendung bleiben einer genflsch-
tch» Kommisstost überlasten, während drei dent s che
Kommissionen ach russischem Gebiet sMfort den
Schutz veuts cher Ges an g e n er, Zivilichemierter
und Rückwandererübernehmen. Achwendungenfür Kriegs-
g«s«Mene wewen ersetzt. Die Unterhaltung der
G ha bst e l len gefallener Krie g e r und gestorbe¬
ner Gesmchener wird gewährleistet Ein besonderes Ka¬
pitel ist dem Schutz der deutschen Kolonisten
gewidmet, denen Rußland die Entlastung aus dem Staats¬
verband, Rückwanderungin die alte Heimat, Schutz des
Eigentums und Ersatz für erlittene Unbill zusichert. Ei«
weiteres Kapitel regelt die Amnestiefrage. Jeder

gewährt Straffreiheit den Kriegsgefangenen, ZivÄ-
dichrnierten und Verschickten des anderen Teiles, sowie VÄ
WWche « GtstatsaWchöMgchr , di« sÄne Kriegsgesetze über-
trchyr habe» Eigenen Staatsangehörigen wird Straffrei-
Wd «GikSMrt, soweit Ke unter feindlichen Zwang Hei-

mchsgesetze übertrete« habe«. Endlich erlangchr Straffrei¬
heit die «nqrhörkgen der von Rußland geräumten Gebiete
für gewisse militärische und politische Delikte . Dabei wer¬
de« die militärischen Interessen Deutschlands während des
KriegrZ durch besondere Vorbehalte gewahrt.

Ueber die Behandlung der beiderseitigenE m b a r g 0 -
und Prisenschtsse sowie ihrer Ladung werden lei¬
tende Grundsätze ausgestellt / Einzelheiten einer gemischten
AommWon mit neutralem Obmann überlassen , die in Wien
Zusammentritt. ,

Endlich verpflichten sich beide Teile, die Lurch den Krieg
unterbrochene Organisation S . p i tz b e r g e n s im
Sinne der deutschen Vorschläge durchzusetzen.

vsr Vorfrisäs mit irumäniso.
In - er Sobranje entwarf .Finanzminister Tonischem

ein Bild - er Verhandlungen mit Rumänien . Er ermähnte
das Ultimatum, in dem - er Bier - ««- Rumänien mit-
teilte, daß im Falle der Nichtannahme seiner Bedingungen
bis Sonnabendmittag 12 Uhr spätestens der Waffenstillstand
gekündigt und die Feindseligkeiten wieder a«sgenomme«
würde«. Der Waffenstillstand wurde tatsächlich
Sonnabend gekündigt, aber am Nachmittage des
gleichen Tages gegen 3 Uhr teilte« die Rumänen de« Dele¬
gationen - er Verbündeten mit, - atz ihr in Jassy versammel¬
ter Kronrat beschlossen habe , die vor geschlagenen
Bedingungen an zu « eh men. Diese Bedingnngen
bestehe « in -er Abtretung der Dobrudscha , Be¬
richtigung - er rumäuisch -uugarische « Grenze
und Begünstigungen Wirtschaftlicher Art. Hier¬
auf wurde der rumäuischen Regierung geantwortet, daß sie
inuerhalb einer Frist bisDienst a g m ittag 12 U h r
de « Borfriedensvertrag zu uuterschreive«
habe, der die oben aufgezLhlte» Punkte enthält, daß die
Berhaudluugen zum Abschluß -es « euen Waffeuftill-
standes und endgültige« Friedens uuverzüglich wieder
aufzunehme« feie«: Der VorfrieSeusvertrag , sagt- Toutschem,
wird den gleichen Tezt für sämtlicheVerbündete« euthalte«»
t« -en endgültigen Verträgen jedoch, die für
jeden Verbündeten einzeln abgefatzt« erde« , mird
genau «iedergelegt mer- e«, - aß Rumänien die Dobrudscha
an Bulgarien äbtritt . Mart mird darin mit größter Ge¬
nauigkeit die Wirtschaftliche« ZngestLndniffe bestimme «.
Diese letztere Regelung mir- möglicherweise gewisse Zeit in
Anspruch nehmen.

Mievs Nöte.
Im Senat hat der Verpflegungskomürissar Cre s p i

wenig Tröstliches über die Versorgung des Landes Mit¬
teilen können. Was er sagt , mutz sogar niederschmet-
ternd wirken, nachdem gerade die Italiener ihre
stärkste Hoffnung aus den wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch der Mittelmächte gesetzt hatten . Crespi Hat zwar
mit dem Vertreter der Bereinigten Staa ten
ein Einvernehmen über die LebensmÄ^ Imengen erzielt,
die Italien notwendig braucht und erhalten soll ; aber
es fehlt an Schiffsraum, diese Mengen über den
Atlantischen Ozean zu schaffen. Ganz abgesehen von
der Gefahr der A-Boote , die Lag für Tag stärker wird.
In dieser Form kann Crespi natürlich nicht die klägliche
Lage des Landes eingestehen- Er vertröstete deshalb auf
eine n e M S e e Vo n se r estz L n L 0 nd 0 n , die schM
für die stächstest Tage einberufen ist. Wenn die Italiener
ein gutes Gedächtnis haben , werden sie sich daran er¬
innern , wie viele Beratungen ihre Versorgung schon
erforderte : Seit Rumänsien im Sommer 1916 iw
Palanza die ersten Zusagen für die Versorgung mit
Lebensmitteln und Rohstoffen machte, haben diese Zu¬
sagen sich alle drei aber vier Monate wiederholt . Tabei
VÄeb es, während die tatsächlich notwendige Einfuhr
auf sich warten ließ . Tas hat nun dazu geführt , daß
Crespi jetzt - seine Landsleute Mr starken Verminderung
des Verbrauches auffordern muß . Andere Mittel stehen
ihm nicht zur Verfügung . Erna planmäßige Verteilung
ist deshalb nicht möglich, weil die Masse der Italiener
für diese Ordnung nicht reif ist ; sodann , weil Crespi nicht
weiß , welche wirklich vorhandenen Mengen er der Ver¬
teilung zugrunde legen soll . Was im Lande ist, reicht
nicht entfernt aus . Was aber hereinkommt, das bestim¬
men nicht Erespi und der amerikanische Vertreter , son¬
dern die deutschen U - Boote.

km neuer Lrief kavsäownes.
Lord Lansdowne hat wieder einen Brief im „Daily

Telegraphen" veröffentlicht. Er ' spricht darin die . Ueber-
zeugung äüs , Saß Hertlings Rede einen merklichen
F 0 rtschritt in der Diskussion bedeutet. Die Rede ent¬
halte erstens den deutlich erkennbaren Wunsch , daß ver¬
antwortliche Vertreter der Kriegführenden zu einer Dis¬
kussion zusammentreten mögen. Zweitens gibt Hertling
zu , daß ein allgemHner Friede aus der Grundlage Ser vier
Wilsonschen Prinzipien diskutierbar sei . Drittens enthalte
die Rede die Versicherung, daß der Kanzler einen unpartei¬
ischen Schiedsgerichtshoffreudig begrüßen und gerne daran
teilnehmey würde. Viertens sei in Ser Rede angedeutet,
baß Deutschland nicht daran denke, Belgien zu behalten Ider
es zu einem Bestandteile des Devtschen Reiches zu machen.

Bezüglich Belgiens unterzieht Lansdowne die
päp st l i cheN 0 te vom 1. August 1917, die Hertling zitierte,
einer Prüfung , und sagt , der wesentliche Satz in der Note
sei : „Belgien muß vollständig geräumt, und es muß ihm
gegenüber allen Mächten seine volle politische , militärische
und wirtschaftliche Unabhängigkeit garantiert werden.

"
Lansdowne glaubt, daß es nicht schwer fallen könnte , Hert¬
ling zu befriedigen, wenn eine solche Garantie wirklich alles
sei, was er für notwendig halte, um Belgien zu verhindern,
der Tummelplatz für feindliche Machinationen zu werden.
Lansdowne hofft , daß Hertling bei der Fortsetzung des
Dialogs zwischen den feindlichen Staatsmännern erklären
wird , ob er dies meint oder ob er ganz andere, in der Note
des Papstes nicht erwähnte Absichten gehegt habe . Dieser
Pstnkt verlange Aufklärung.

Lansdowne Nährt fort : Er könne nuht sinsehen, warum
es nicht nützlich sein würde , den Dialog stktzusetzen oder
ihn sogar in eine intimere Tisknssion übxrgeyen zu las¬
sest . M weist d-araüf hin , daß eine Gruttdlage für
eine Uebereinstimmung bezüglich der vier Wil¬
sonschenPrinzipien bezgl. eines internationalen Schreds-
gerrchtshofes, und nach seiner Ansicht auch bezgl. Bel¬
giens , Plsthapden sei. Mn dAstlOW .Staats mann MM

dem anderen habe sich gegen erne Erob srust
und Annexionspolitik ausgesprochen. Biel
ßer würdest die Schwierigkeiten, wenn man an die
spräche auf Gebietsübertragungen von einer Macht qL

spruch auf gewisseTeile des türkischenReichs. LansdMK
glaubt , daß es unvermeidlich ist , diese letzteren FUtK
einem Friedenskongreß zu unterbreiten , der, M
Lloyd George sagte, am Ende d . s Krieges abgehg
werden würde.

Zum Schluß erklärte Lansdowne , daß mach der ^
sicht Lwyd Georges auch die Frage der d eu ts chestHD
lonien, die besondere Schwierigkeiten mache , eine-
solchen Kongreß Vorbehalten bleiben müsse. Tiefe MI
könne kaum geregelt werden , so lange der Krieg noch
Gange sei.

Ber „Berl . Lok . - Anz .
" bespricht den neuen FM?

Lord Lansdownes und fragt : Halten Lord George ü
Lansdowne unsere Staatsmänner für so naiv , daß sie ch
ihr Programm emgehen sollen?

vie Kämpfe m kiimiancl.
Petersburg , 5 . März . WTB . (PTA .) Aus HM

sors wird amüich gemeldet, Vas; in der Stadt NikoläistD
ans Befehl des früheren bürgerlichen Senats die Mst
glieder der Roten Garde und zahlreiche Mtz
Personen, die '

sich weigertest, die frühere Mgtewng aritzU
kennen , v erhaftel wurden und durch das Kriegsgeri
abgeurteilt werden sollen . Tornea ist gegenwärtig-̂

den Händen her Ge g enrelv/olütion Kre. E ''
finanzielle Krise ist in d!er Stadt Kasten und in vielen
deren Orten- von der fknSSNdUcheEEtzeoM - - N« W^
känds zu beobachten. Der Ort Karkkonummi in Noddst'
land ist von den Gegenrevolutionärelt besetzt, tags dar'
jedoch von den revolutionären Truppen beinahe vH
Kampf genommen. Die Weißen Garden erlitten e
voittommene Riederlag -e. 440 GegenrÄK
tidnäve, Unter denen sich viele Ausländer btzfirwen, WK
den verhaftet und nach Helsistgfors gebracht.

kleine poliMcke vackrickten.
Ein Erlaß des Ministers des Innern über StreikbewH

gungen und gleiches -Wahlrecht spricht Len unb 'ch
distgien Willen der p reu Hi schon Staats
regierung zur restlosen Einlösung der WahH
rechtserlasse aus.

Wie das „Berliner Tageblatt" berichtet , setzt der
fassungsMrsschuß des Abgeordn̂etienhauses am Freitag .1
Beratung der Wahlrechitsvorlage fort . Es ist beabsichtigt, l
der Osterpause.nur noch drei Sitzungen abznhatt. cn. I

Auch die NatiionaMWeralen in Pommern haben sich, WZ
die Morgeublütter berichten , für die Einführung des gle

'

Wahlvsthts in Preußen ausgesprochen. > ,.W
Ein nener Eblatz weist die arrssührenden Bchör

darauf hin , daß ano « h m e n T >e st u nz irti 0 nÄ
über das Vorhandensein von Lebensmitt 'M
Vorräten Lei Privaten nicht Mehr nachgegän
werden soll.

Der serbisch griechische Mheimvertrag von 1913. „h
de Bulgarie " v eröfsentlicht Pen Text des serW
griechischen Geheimvertrages vom Jahre 1913 , der die?
raubung Bulgariens zu einer Zeit bestätigt, wo dieses A
seinen Armeen die Sache des Balkanbundes verteNL
Die Beröffentlichung des Vertrages erregt grov«
Aufsehen.

Der Vorstand des Reichsverbandes der deutschen PU
hielt am 2 . und 3 . d . M . eine Sitzung in Berlin -8

Ten hauptsächlichsten Inhalt der Verhandlungen
«ine sehr eingchende Beratung über die Rechtsverh^
nisse der Tagesschriftsteller , sowie alsdann eine hllS
führliche Aussprache über die politische Zensur , ditzH
Annahme folgender Entschließung auslief : I

„Ter Vorstand des Reichsverbandes der deutsch^
Presse spricht die bestimmte Erwartung aus , daß d
Reichst ag Uebergriffen der militäris ^"
Zensur aus das politische Gebiet entschiedenentg
tritt , und daß er auch keine Abänderung der Zensurtz
schristen dulden wird , die per Sache nach die EinsM
rung einer politischen Zensur durch Politische Behö
bedMtet .

"

2ur Kriegslage.
Verzweifluugsvoll Hai schon mancher gefvagt , ob

der Kviiog nie zu Ende gehe, und besondersunser KampsH
England steht unter der Befürchtung,- daß - wir noch W
damit zu rechnen haben. Diese KleinmütigM. deren es

nicht wenige gibt, die nicht au die starks .Mstriehskrast M

deutschen Art glauben und kein Vertrauen in die deutsche . .
kunft zu setzen vermögM, werden auch durch die beiden U

densschiüssc im Osten schwerlich zn bekehren und zu erinu«

seist. Und doch beweisen die schlagend die deutsche t"

legenhert und den Sieg des Vierbnudes goMiübcr W

Feinden. Daß wir uns so glanzend aus dem tödlici' :« M

srontenkriege hercmsg,ekämhft haben, hätte das wohl ein

scher vorher zu hoffen vermocht ? Und daß Die alte

bachschr Forderung von -der Verselbständigungder UM

schon- so bald verwirklicht werden sollte, das lag auch .̂
außerhalb der kühnsten Wünsche, Zer ungeheure chW
Koloß ließ unsere Hoffnungen immer wieder mutlos
mmsinken . Und nun ist diese östliche Gefahr, die uw- ttW

nach der augenblicklichen wilitärischen- NiedMverfnnllE/
wieder drohte, für lange Zeit beseitigt ! Das Moskowiter

ist um eineinhalb Millionen Quadratkilometer Land,'^
sechzig Milliouen Einwohner und um fünf Niillimren H
daten verkleinert und völlig nach Osten zurückgedrängt,
es unmittelbar weder an Deutschland . nach an
grenzt . Wenn am 12 . März die Sowjets und die

in Moskau de» Schaden besehen , werden sie eine sehr,

voMtzaGe . « Much « » vorfhÄen und dech AbstM^
zustinwteN nikssen . Die »rstchtraglichen Nörgeleien,



bis «kör . von 8m sühvettden PoVitikern Ass ' Mer-
bündig widerlegt wurden, helfen nichts mehr. Sie

. U Moskau ebenso Werflüssi -g, wie in Brest, nachdem das
^« »erMndMs mit den ganzen Bed-ingiüngen — wenn auch
^ « wüngerr erklärt war . Die Regierung Großrußl-ands

fetzt « r noch die Äbmachunsenzu erfüllen, widrigenfalls
^ dazu gezwungen werden wird . Das weiß sie. Zn den'
U «Mndnissen gehört auch die Räumung Finnlands , der

- .« oe und des Schwarzen Meeres, Mich die Zurückziehung
RotenMetis, die noch Extratouren vorzunehmen scheint.

' Äte deutsche AälMd-Etappe wird dabei wertvolle Dienste liei-
^ d , mag das zu spät gekommeneSchweden auch fauer

schm , und die Wiederherstellung der Ordnung verbürgen
nur auf den Inseln , sondern >auch im Finnischen Mser-

Mm und in Finnland selbst. Daß der japanische Ge-
- « eirzns E fernen Osten , die Beschlagnahme Sibiriens , mit
r Lr du svanzöstschon Zeitungen ihre geogvaphieuMmdigen
- «es« trösten, irgend einen Einfluß auf unsere Operationen!
- hchen könnte, istdurchausnichtwcchrschemflfch; wohl aber scheint
s N zum Un-stieden in der Entente zu führen. Ihre Staats-
- MjWer überlegen jedenfalls im Verein mit den amerikam-
s ichen sehr eifr̂ die dadurch notwendig werdenden Maß-
sitehineir.' Die Weltmächte könnten eine Störung am Vorabend der
Bkerbunds -ofsensive garnicht ertragen. Frankreich prahlt'
Mar , dach es gerüsteter denn je dm deutschen Angriff erwaivte.
Mchs Manöverierarmeesoll 400 OM Mann stark sein . Or -
lapd o versucht das Volk mit patriotischeniPHrasen Wer dis
KMer drückendere Lebensmittel- und Kohlennot hinwegzu-
^ chen UelberEngland ballt sich das irische Unwetter

' Ammen , dem Marschall FreNch in DUblm M bögegnen sucht.
Mzu die Furcht vor dem vernichtenden Angriff aus der gan-
M West - und Südsront , an devem Erfolg eigentlich niemand.

ein größerer Fortschrittfür uns denkbar, als der
-

sch m dieser Lage ausspricht?
6 Kein Wunder, daß .auch bet der Entente die MedonSeröv-

weiter geht. L 'ä nsdo wn e findet in einem zweiten
»Hefe in der Herllingschen Rede -ei-nen> Fortschritt auf das
MiedenWÄ, dem ' nur die Unklarheit Aber Belgien entgegen -;
Wie . Er begreiftdie Forderung der Mitielniüchte , daß Bel¬
gien jedem Mißbrauchdurch die Entente entzogen werde, be-
MP sich -aber auf die deutsche Antwort an den Papst und die
-lMr Mgefagts belgische Freiheit . Zugleich verlautet auch
' tanWilson, daß er neueVorschläge überdenVölkerfriedens-
' tzmid und über die -allgemeineAbrüstung mache , sie erst der
-Werste vorlegen und dann erst auf Hertling und Czerrrin
« twortm » werde. Die Entente hat diesen Friedenisbestvebun-"
ge stets heftigsten Mderstand entgegengesetzt . Natürlich ver-
Mchtertsich ihre Lage mit j-edem Tage unseres Erfolges, und
iias endgültige Begraben ihrer russischen Hoffnungenist wahr¬
lich nicht geeignet , die Berechtigungihrer Ansprüche zu be-
gkilndm . Im Gegenteil, sie muß klar 'sehen , daß . ihre Zu-
imstshoffnuugen ihr eine nach der -anderenentgleiten, -und Laß
s« selber , nachdem der Londoner Vertrag in Bezug auf seins
ÄWastM Beteiligten, außer RÄhnung gefotzt ist, der Gefahr.'

-KS Auseinandevfalls nicht mehr gaüz fernsteht . Natürlich
Md das heute noch mit großen Worten zu verstecken und

.-Mdecken gesucht, allein an dem Abstieg des' Verbandes zu
zweifeln , das erlaubt dis offenkundige Lage niemand mehr,

sich für uns nur darum , diese Gunst des Krisgs-
s, das wir an unsereFahnttr gehefttthaben, anszunntzen.

l 6u5 Mer V/slt.
? Neue Forschungenüber die Kohlenschätze der Erde und
M Erschöpfung hat ist jüngster Zeit Gotthard Würfel an-
.Hellt , die wesentlich von den bisherigen Annahmen ab-
Mchen. Er hebt zunächst hervor, daß die Schätzungenim
?mfe der Jahre höher geworden find. In der ersten

chung des Jahres 184« wurden die Vorräte speziell
deutschen Kohlenfelder mit 11,1 Milliarden

'Hamen angegeben , bis endlich im Jahre 1913 der Inter¬
nationale Geologenkongreß in Toronto (Kanada) sie mit

Milliarden Tonnen bezifferte . Würfel meint, daß die'
jl rher zu niedrig als zu hoch gegriffen sein dürste, da
nördliche Grenze des Kohlengebirges in Westfalennoch

W nicht bekannt ist, und links des Rheins nach der hollän-'
Men Grenze durch Bohrungen immer umfangreichere
Mlenlagersiestgestelft werden, an denen auch Holland teil¬
et- Mit Bestimmtheitkann man annehmen, daß Deutsch-

Myds Kohlenschätzenoch 1500 Jahre ausreichen, während sie
^ England in 300 , höchstens 400 Jahren erschöpft sein wer-"

Frankreich wird seinen in Toronto aus lD/ > Milliarden'
hlagten Kohlenvorrat schon viel früher erschöpft
denn er ist der 29ste Teil des englischen und hoch

^- ck, der 25 Teil des deutschen . Bedeutende Kohlen-
Wrate besitzen in Europa anßer Deuffchlandrmd England
W Rußlmtd und Oesterreich -Ungarn . Erstcres ungefährA letzteres 59 Milliarden Tonnen. Italiens Vorräte wer-
W auf bloß 250 Millionen Tonnen geschätzt. Als Kohlen-
Muzenten für das europäische Wirtschaftsleben kommen"och in Betracht: Belgien mit 11 Milliarden , Spanien

rusttz g Milliarden, die Niederlande mit 4Z4 , MiMarden
Endlich Spitzbergm mit rund 8 Milliarden. Weit höherM der europäische Kohlenvorrat ist der von Asien und

Bianca . Jener wird auf 1279 Milliarden, dieser mit
» Milliarden Tonnen angenommen. China . besitzt noch,
herud 1000 Milliarden Tonnen Arm an Kohle ist"ten, worunter das australische Festland und sein Jnsel-
a zu verstehen ist, denn es soll nur 170 Milliarden
reu enthalten. Noch ärmer fft Afrika mit 57 und am

Südamerika mit 32 Milliarden Tonnen. Der Welt-
an Kohle wurde auf dem Geologenkongreßauf rund!
»»Warden Tonnen geschätzt Unter Zugrundelegung

könnte man mit den gesamten Kohlenvorrätsn
etwa 6000 Jahre anskommen, vorausgesetzt, daß

^ EsMlvörbrauch ans der Erde wie im Jahre 1913 jähr-
1,8 Mlliürden Tonnen Kohle beträgt.

^r^ eutnant zur See Steinbauer ,
"einer unserer er-

U-Boofführer, hat , nachdem ihn der Flokten-
U sicht wiederholt rühmmd genannt hat, dm Pour

»L ÊrrEg erhalten. Sternbauer ist der Söhn des Ber-
der. „ Köln. Ztg .

".
Ms soll das Augenlicht>va oas Augenlicht und dasl«Een Seite verloren haben.

Preistreiberei und verbotmen

>eh ö r

Straflammer zu
W t̂lhem

Malzhandels
Schweinfurt den
! eorg zu 145000 ^
zu 330 OM ^ AM --

- Mk, » . Das Reichsgericht hatte sel-nerzctt das Urreir auf-
gehoben.' - ' ' ^ - - . '

. . . . - - - . ' - - ..
' ' ^ .

Im Hauptausschußdes Reichstages wurde der Etat des
R eichsw irischasisamts beraten, für das einiM neue
Stellen M - bewilligen sind , deren Notwendigkeit Staatssekre¬
tär v . Stein begründete Ans Anfragen teilte der -Staatssekre¬
tär über die Stellung Dr . . Hslfferichs mit,

-dieser habe im
Anstrage des Reichskanzlers wirtschaftliche Vorarbeiten für
die FriÄens 'schlüsse M machen und znsanmienznsassen . Mit
der Uebergangswirtschaftselbst habe er nichts zu tun . Per¬
sönlich erhalte Dr . Helsserichkeine Vergütung. Die
Kosten für die sehr notwendige mtd verdienstliche Tätigkeit
der ganzen Einrichtung feien sehr gering. Zur Wiederher¬
stellung der Handelsflotte erklärt Ministerialdirektor
Dr . v . Jonquiöres: Im Etat soll eine Spezialisierung
nicht gegeben werden; das würde eins Heidenarbeit machen.
Einzelans-künste werdm selbstverständlich gewährt werden.

Nus Sem Sr-hverr-gtum.
O«r x «ch»r»< ««laer « it b«sond « en Zetch «» Sig-n »«»i4t » i>
»»r « >t , » « e» SeMt»« . « ttteüu»« !» «o» » MH«

»»rr SMH , »>» »» « chriMaw« « « , » Ml»» » , ».
Oldenburg, den 6. März.

^ Der hier im P . Fr . L.-Hospital verstorbene Freiherr
v . Massen hach war -am 30 . Juni 1854 in Guhvan in
Schlestm geboren. Er trat Mai 1883 aus dem Drag -Regt.
Nr. 3 in das Oldmh . D?ag.-Reg!t. Nr. 19 ein. Ban 1890- 96
war er Chef der 5 . Schwadron unseres Regiments. Infolge
eines Sturzes mit dem Pferde behielt >er so schwere Leiden
zurück, daß er 22 Jahre daran darniedeMg . Im letzten
Jahre siedelte er von Hannover hierher über. Jetzt hat ihn
der Tod von furchtbaren Schmerzen erlöst . Alte Dragoner
der 5. Schwadronerinnern sich gernühres Mim und gerechtm
Vorgesetzten.* Zum Verwalter der durch den Tod des Prälaten
P il l e erledigten -Pfarvstelle der hiesigen katholischen
Kirche ist Vikar Wehmrng ernannt worden!.* Zum morgigen Hoskapellkonzert beginnt der V o r -
verkauf ohne Vorverkaufsgebühr morgen Donnerstag,
vormittags 10 Uhr, in der Vorhalle des Theaters . Das
Programm bringt außer der von vielen Musikfreunden drin¬
gend erbetenenWiederholungder großen Brucknerschen
Symphonie in V-Moll, Beethovens Coriolan-Ouver-
türe und — zum ersten Male in den Boehe-Konzerten —
das Brandenburgische Konzert O-Dur für Hrei
Violinen, drei Bratschen, drei Celli und Kontrabaß Von
I . Seb . Bach.

* Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft. Der Auf-
stchtsrät hat beschlossen, der auf den 25 . März einbernfmen
Generalversammlung einen Gewinnanteil von 150 Mark für
die Aktie (wie im Vorjahre) Är Vorschlag zu bringen.

Die Gesangvereine Kameradschaft «nid, den Bäcker¬
meister von Oldenburg singen heute abend in den Baracken
beim Ziegelhof. Trefspunft: Gastwirtschaft Schütz um 8 Uhr.

* Brake, 5 . März . Der „ Wb .
" schreibt : Nach sehr kurzer,

schwerer Krannkheit ist Montagabend Dr . med . Glöhe
verschieden . Bet der Behandlung eines diphtheritiskranken
Kindes hatte er sich eine Ansteckrmg zugezogen Im schön- -
stur, kräftigsten Mannesalter ist er sitz ein Opfer seines Be¬
rufes geworden. Als Armeearzt hatte er wiederholt dem
'Vaterlättde seine Dienste gewidmet. Das tragische Geschick"
dies Dahingeschiödenlen findet allenthalben lebhaftê auf¬
richtige Teilnahme.

^ FrieSoythe. ^ März. Einem hNF ELnwohnsr auf
der Äirchstraße hatten verwegene Burschen in der Nacht
von». Sonnabend auf Sonntag einen Streich gespielt , indem
dieselben oben an dessen etwa 13 Meter hohem Giebel ein
gemaltes Schild mit .folgender, Aufschrift befestigten:
(Name,) Heiratsvermittluwgsbureau. Anzahlung 50 Mark
— Da diese Aufschrift erst am Sonntagmorgen nach der
Kirchzeft entdeckt wurde, war vor dem Hause ein so großer
Auflauf von Menschen zu sehen , daß die Straße beinahe
nicht mehr passierbar war.

* Varel, 5 . März . An der Stndienanstalt in Wil¬
helmshaven bestanden gestern 20 Oberprimaneriunen die

> Abschlußprüfung. Darunter sind auch zwei Varelevinnen:
Fräulein Jngeborg Sporkhorst, die sich dem Studium der
Medizin zuwendet, und Fräulein Elisabeth Gießelnmnn,
die Mathematik und Naturwissenschaft studieren wiM

rs Dedesdorf, 5 . März . In der Generalversammlung
der hiesigen Spar und Darlehnslasse konnte
der Jahresbericht auf eine zehnjährige , sehr günstige
Entwicklung der Kasse, die übrigens nicht die einzige
ihrer Art in der Gemeinde sist, Hinweisen. Der Umsatz
belief sich im Jahre 1917 auf mehr als drei Millionen
Mark . Bon Len Ueberschüssenwurden 250 Mk. für be¬
dürftige Gemeindegenossen innerhalb des Bezirks der
Kaffe bestimmt, 150 Ml . für den Verein für Sanitäts-
hnnde , 150 Mk . für die Nationalstiftung zum Besten
Hinterbliebener von im Kriege Gefallenen . Tis ausschei-
.denden Mitglieder des Vorstandes (D . Gräper ) und des
Anffichtsrats (Fr . Lünschen) wurden Medergewählt . —
Endlich wurde noch angeregt , aus den Ueberschüssen der
Kasse solchen Dienstboten , die fünf Jahre bei einer Herr¬
schaft innerhalb des Bezirks der Kasse gedient haben,
eine Geldprämie zu verleihen , etwa in der Weise, wie
solches von seiten der Landessparkasse geschieht.

Stimmen sur Sem Leserkreis«,
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

lcitung den Lesern gegenüberkeine Verantwortung.)
Lelegrammvefteliung.

Seitens deis Kaiser!. Tekegraphennmlsergeht z. Z-t. an
die Bürger Oldenburgs die Anffordernng!, sich ihre
Telegramme durch den Fernsprecherznsprechen zu lassen, um
die Schwierigkeit der Bestellung durch Boten zu beseiÄgew.
Diese Art der Zustellung hat eine große Gefahr. Der. Emp¬
fänger besitzt keinerlei schriftliche Unterlagen, -auf die >sr sich
im Streitsalle berufen kann. Wird z, B . einem Kaufmann
ein Angebot per Telephon übermittelt, er kauft darnach, , und
später verlangt der Verkäufer einen Höheren Preis , so hat der
Kaufmann keine Beweisstücke , auf derenGrund er -bestellt hat.
Ganz unverständlich aber ist es uns , daß das Kaiserliche DÄe-
graphenamt. dafiir, daß es die Unkosten für Boten erspart,,
auch noch eine Gebühr von 10 H Mv das Znsprechen evhebtz
MoM wird dies« begrikü̂ ts P . «.

Mte sn Sen StsatmsgMrar.
- SMW es Nicht möWch sein, daß für die jhdndns im
After von 14 bis 16 Jahveir, welche gerade im Wachsen stttd
und ordentlich etwas haben müssen , auch mal etwas ausge-
geben wird , vielleicht etwas Haferflocken oder BrotzusaW
Warum bleiben diese Kinder denn immer über? ' ,

Eine Mutter , die keine kleine Kinder hat.

Letzte Depeschen
Unseren - Sosle.

Berlin. 6 . März . WTB . (Amtlich .) Unsere Un¬
terseeboote versenkten im Sperrgebiet um England
neuerdings >

Lvvoo Br . - R. - T
Handelsschisfsraum. Von den vernichteten Schiffen wur¬
den zwei besonderswertvolle, beladene Dampfer von je 6060
Tonnen in geschicktem Angriff, stärkster feindlicher Gegen¬
wirkung zum Trotz, aus demselben Geleitzug herauSge-
schoßen. Einer der Dampfer hatte Munition geladen. Zwei
weitere tiefbeladene Dampfer wurden an der Ostküste Eng¬
lands ebenfalls aus Geleitzügen herausgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabs der Mari« ,
Die bevorftestentten Alntwortrn suß
ssisi : yerMngssi^eHe. ^ ^

Basê 6. März , Die „Daily News" schreiben,,MH -Kit
noch immer ausstehenöe Erwiderung Lord Georges
und Wilsons auf Sie letzte deutsche Kanzlerrede voraus¬
sichtlich bas erste Entgegenkomme n Ser Staats»
männer der Entente bringen werde.

Basel, 6. März . „Daily Telegraph" schreibt : Nach ge¬
gebenen Informationen werden England und Amerika die
deutsche Kanzlerrede, soweit sie sich mit den Forderungen
des Präsidenten Wilson befaßt, eingehend erwidern. Das
englische Volk erwartet, daß Seide,Staatsmänner
dem Ernst der Stunde in der bevorstehendenAntwort Rech¬
nung tragen werden, und daß sie auf Sie deutschen Ausfüh¬
rungen ebenso sachlich eingehen werden, wie dieses auch in
gewissem Sinne der deutsche Kanzler getan hat.

vis Sinrifeinevbewrgung.
Bern, 5 . März . WTB . „ Matin " berichtet unterm

28. Februar aus London, daß die SinnfeiNerbewegung in
der Grafschaft Clark an Umfang zunehme Die SiNnfeiwer
bemächtigten .sichnamens der irische« Republik der Lätwe-
reicn, bestellten sie und nahmen das Vieh fort. Die Sinn-
feiner verweigern die Nahrungsaufnahme und mußten «ach
einigen Tagen ans der Hast entlasten werden. Küitzlich
haben sie den Direktor einer Bank im Kraftwagen ungehal¬
ten und ihm '137 000 Franks äbgenommen. Ein großes
Landgut wure von 300 Simrfeinern umzingelt» das Weh
weggeführt und die Polizesibeamtenübel zugerichtet.

Der „Matin " meint, diese Beispiele könnten eine Vor¬
stellung der Unruhen im Sinnfeinorgehiet geben >

Die Krise i« Oesterreich . ^
Wien, K. März . Das „Dtsch. Bolksvl." meldet: Die

innerpÄitische Krise ist «öch immer «nveräudert - Pole«,
Tschechen, Güdflawen «nd - ie deutsche« Sozialdemokrat« »
lehne« vnter allen Umstände« die utzne « Krieg skre»
- ite - er Regier « « g ab. si

Japans errpsaMon naütz Sivirien.
Washingtdn. 6. März. WTB . (Reuter.) Man glMM

daß eine militärische Äktion in Sibirien u « Miit-
t e l b ar bev or st e h e. Die amerftanffcheRegierung Mb!
keinerlei Erklärungen ab. In ; diplomatischen Kreisen ver->
lautet , daß die Japaner mit Rücksicht aus die dringende
Notwendigkeitrasch Vorgehen und gleichzeitig die diplomati¬
schen Verhandlungen fortsetzen werden, um mit dem Ber¬
einigten Staaten und den Alliierte,» sich über Umfang und!
Ziel - er AkÜoN zu einigen

Genf, 6. März . Der „Herald" meldet aus Tokio: Die
japanische Regierung hat die Ausland sperre aller
politisch enTelegramme angeordnet. Die jaPa«
Nischen Häfen HakoLate und Nagasaki sowie der korea¬
nische Hafen Hposano sind seit Sonntag geschlossen.

Berlin , 6. März . Der „Lok.
"Anz.

" Meldet aus Rotter¬
dam: Nach einer Meldung der Korrespondenten her eng¬
lischen Blätter in Washington beginnt man über Sen Stan¬
der Frage des Eingreifens Japans in Ostasten etwas
k l arer zu sehen - Amerika nimmt eine Sonderstellung ei«,
obgleich nach den „Times" Sie englische und französische
Regierung gedrängt haben, -sicheinem Vorgehen Japans an-
zuschlteßen , „Daily Mail " schreibt, Saß Amerika sichweder an einer Vorstellung in Tokio betei¬
ligen noch aber Widerstand gegen Japans.
H a l t u n g l e i st e n e r - e.

VroseflorUr. Richard
«xd Verlag »»» 8 . Scharf , sämtlich in Oldenburg.

- m - I. « erantwartlichf»r »te Echriftlritung: Wt l
chadSel , für ^>e» Anzeigenteil: P . Radomgkq.

Wrelksllen Sep SevEsttung
Frau G. Sie könnenAüfwundsentschSdigwWg

nicht beanspruchen . Es werden nur die Jähos , in demen die
Söhne ihrer aktiven Militärpflichtgenügen, gerechnet ; «S st»ch
mindestens 6 -aktrve Dienstjahre nachzuweHon . Erst für dis
Mer K -aktwe Dtenstjahve hinäusgehendeZeit Wird Aufwands-
«mtschädigung gezahlt . Die -erforderliche Zeit können Ste nicht
nachweis -en . Anträge auf Auswandsentschä -digung! Müssen bM
dem Amt bezw. Stadtmagistrat gestellt wsxdchit . s.

So - - 5S M
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Wor «rt . e . j . Mdch. Unter »,
i . Auschneiden v. Kostüme«
« . Mänteln ? Angob . unter
O . K. 63 an . dbe Geschäfts-
OMe dieses BlwtteS.

L Ws. M«
leicht kriegsbeschädigt , in
angenehm . Stellung , von
mittlerer Statur und an¬
genehmem Aeutz., wünscht
auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines ländlich .,
wirtschaftlich und häuslich
erzogenen jungen Mädch.
zwecks späterer Heirat . —
Angebote , wenn möglich,
mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird » erbe¬
ten unter N . U . 51 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

I . Kriegerwrtwe . 30 I,
m . 2 Kinder «!. mitteLgr .,
schlanke Fig . . angenchm.
Aenß .. s. d . Bekannischaft
sinos netten ! ruhig . . Herrn
;w. Mt . Heirat . Anontzm
ME Verschw . w . M« es.
n . vsÄancyt. Offerten , bitte
m . BM » M fon-den unter
H. I . 76 an d-ie FMase d.

Nachrichten " in Varel.

Z mite ii. » che«
wünschen die Vekanntsch.
dreier Herren zwecks spä¬
terer Heirat . Ang . . mög¬
lichst mit Bild , erbeten
unter V . SOü an die Fi¬
liale Langestraße 46.

2 lebensl . jg . Mädchen
v . Lande such , die Beksch.
2er netter Herren zw . sp.
Heirat . Ang ., Mögl . mit
Bild , erb . unter N . T . 60
an d. Geschäftsstelle - . Bl.

, Beamter . 40 I . a . , Ww . ,
mit 1 K., wünscht Beksch.
mit Häusl , erzogen . Dame
ges. Alters , von gut . Ruf
u . nettem Wesen , zwecks
Heirat . Etwas Verm . er¬
wünscht . Nur ernstg . An¬
geb , unter N . R . 48 an d.
Geschst. d. Bl . Verschwgh.
zuges . , dah . anon . zweckl.

Wer erteilt jg . Mädchen
Unterricht im

Lautenspiel?
Angebote unter N . B . 34
and . Geschäftsstellt d. Bl.

Osternburg . Z . vk. L T.
Dr . u . K.-Sch. Sandstr . 60.

Trauerfallshalber bleibt
mein Geschäft am

s ü . « iS.

gv8vKI088SII.
LWWMML

leb bin au » cksm keläs
2urückgensdrt unck dab«
mein«

Viväsr Lukgsnommsn.
raknanrl Wsbvi ' .

1 Waggon Speise -Rüben,
25 Md . 2 100 Pfd.
7 .50 Joh . Bremer.

8njierj 0ll. !ik«tti.
Mittwoch (12 . Vorstellg.

Im Abonnement für Aus¬
wärtige ) : „Der Wider¬
spenstige « Zähmung ." An-

- fang 4 Uhr.
Donnerstag : Symph »,

« iekonzert zu ermäßigten
Kreisen . Anfang 7 Uhr.

Freitag : Neuheit . Zum
ersten Male : „Die Straße
« ach Steinaych ." Anfang
71/ 2 . Uhr.

Sonnabö . (Fretpl . Hab.
keine Gültigk .) : Neuheit.
Zum ersten Male : „O
schöne Zeit , o selige Zeit !"
Anfang 7Ä Uhr.

Sonntag (Fretpl . haben
keine Gültigk .) : „O schöne
Zeit , o selige Zeit ." An.
sang 7 Uhr.

Mnm EtaWeater.
Mittwoch , den 6. März,

abends 6Ä Uhr : ^Hoff-
manns Erzählungen ."

Donnerstag , d. 7. März,
abds . 7 Uhr : „Das Drei-
Mäderlhans ."

Freitag , Sen 8. März,
abends 5 Uhr : „Faust ".
1. Teil.

Sonnabend , d . 9. März,
abds . 7 Uhr : „Der Trou¬
badour ."

Gaststr » 23.

RnchhrSS ^ nns ».»

kW

I ksm»ien - liselir! l!)ilen
Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karte« .
Die Verlobung meiner <

Tochter Else mit dem!
Landwirt Herrn Johann)
Kramern Stollhammer-
wisch. gebe M hiermit be- !
kannt.

Fra « Alma Sremer
- geb . Meyer,

Stollhammerwisch.
März 1918.

W MM
NM «MM

Verlobte.

Stollhammerwisch.
März 1918.

Kein Empfang.

Meine Verlobung mit
Fräul . Hannche « Lüsche«
gebe ich hiermit bekannt.

K. Hiier.
Osternbnrg . Oldenburg.

Geburts -Anzeigen.
Die MMchis Gevurt

Tochter
zetgM hvchwsmM am

Mzewachtmoister
G . Schuhmacher u . Frau

Sdün « ob. MöNor.
Osternbnrg . 4. März 1918.

Die Geburt eines ge-
funden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

W. Oltmau « und Fra «,
Wehnen.

Todea -UnrxiLe«.

Statt besonderer
Mitteilung.

Wardenburg , d. 6.
März 1918. Am 2.
d. M . entschlief nach
langem Leiden in
der Bewahr - und
PflegeanstaÜ Kloster
Blankenburg mein
lieber Mann , unser
guter Vater und
Schwiegervater , der
frühere Brinksitzer

MM »iMlMMl
in seinem 67. Lebens¬
jahre.

Dies bringen mit
der Bitte um stille
Teilnahme zur An¬
zeige
Anna M . Nen - ans

geb. Oldtgs
nebst Kindern.

MeBeerdigung fin¬
det am Sonnabend,
den V. d. M . . Müch-
mittags S Uhr , auf
dem Kirchhofe zu
Wardenburg statt.

Haustedt bei Wil-
- eshausen , 5. März
1918. Die Beerdigung
unseres lieben

- er am 30. Juni 1917
in Rußland fürs Va¬
terland gefallen und
jetzt hetmgebracht ist,
findet am Freitag , d.
8. März , morg . 9 /̂2
Uhr , von der Alex¬
anderkirche aus nach
einer dort um 9 Uhr
beginnenden Trauer-
andacht statt.

Ww . Sophie Stolle
nebst Kindern.

Oberlethe . 3. März.
Heute nachmittag 3Z4
Uhr entschlief sanft
und ruhig nach lan¬
gen , mit Geduld er¬
tragen . Leiden meine
liebe Frau , meines
kleinen Kindes treu-
sorgende Mutter , un¬
sere liebe Tochter,

Schwiegertochter,
Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Mi » MM
geb . Lüsche«

in ihrem 26. Lebens¬
jahre.

Um stille Teilnah¬
me bitten

Diedrich
zurzeit im
und Angehörige.

Die Beerdigung fin¬
det Montag , den 11.
März , nachmittags 3
Uhr . auf dem Kirch¬
hofe zu Wardenburg
statt.

Bischofs,
m Felde,
gehörige.

Oldenburg , den 6. >
März 1918. Unser)
kleines TöchterchenWiltrud
wurde «ns heute!
durch den Tod wieder)
entrissen.

Regier .-Baumeister
PRÜpv WohlschlSger >

und Frau.

ist Fischers Dörflinger
Kunst - cin auch heute

noch die Prothese aller derjenigen, die
mit ihrem Gliedersatz unzufrieden
sind? s

die Maaßnahme und Anprobe
aus dse sorfältigste Art und

Weise vorgenommen wird, und zwar
stets von Leidensgefährten , die am
eigenen Leibe die l eiden und Freuden
der verschiedenartigsten Prothesen
durchgekostet haben.

sollten alle diejenigen, die
3 bis 400 X für einen

Gliedersätz anwenden können, Kata !m,
und Auskunft einfordern . Beides
wird gern und kostenslos erteilt vom

Vertreterv . Limßsäiors,
Oldenburg Wallstr , 13.

Statt Ansage.
Eversten 4. den 3 . März 1918.

Heute morgen If^ Uhr wurde uns un¬
ser innigstgeliebter kleiner

im zarten Alter von 3 Jahren plötzlich
und unerwartet nach kurzer , schwerer
Krankheit durch Sen unerbittlichen Tod
entrissen.

In tiefstem Schmerz
H. Wövken . zurzeit im Felde,

und Fra « geb. Schnitger
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
8. März , auf dem Friedhofe in Eversten
statt . Tranerandacht 4i4 Uhr im Hause.

Am 19. Februar starb plötzlich und un¬
erwartet unser lieber , guter Kamera - ,
der

Armiernngssol - at

der durch besonderen Fleiß und treue
Kameradschaft sich Las Wohlwollen sei¬
ner Vorgesetzten und Kameraden erwor¬
ben hatte . Uns allen wir - der Verstor¬
bene unvergeßlich sein und t» steter Er¬
innerung bleiben.» Ms » Miere « MU¬
MM m » imMs.

Oldenburg , den 4. März 1918. f
Heute abend wnrde mir meine liebe

Schwester

WM MM«
nach kurzem Krankenlager im 55. Lebens¬
jahre durch den Tod entrissen.

Schmerzerfüllt bringt dies auch namens
der übrigen Verwandten zur Anzeige

August Oberländer,
Rechnungsrat.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 9. März , 9 Uhr vorm-, von der Kapelle
des Peter -Fr .-L.»Hospi. aus statt. Traueran¬
dacht daselbst um Uhr-

Bürgerfelde . d. 6.
März 1918. Heute
morgen wurde uns
unser innigstgelieb¬
ter Sohn und Bru¬
der

im Alter von M
Jahren durch den
unerbittlich . Tod ge¬
nommen.

In tiefer Trauer
Johann Lüsche«

und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,
den 9., morgens um
9 Uür , vom Trauer¬
hause . Scheiden ». 146,
aus auf dem neue«
Kirchhofe statt . .

Osternbnrg , Hei
weg 28, 4. Mär

>er-
renweg 28, 4. März
1918. Heute entschlief
nach langem , schwe¬
rem Leide » im Alter
von 28 Jahren meine
liebe , einzige , gute
Tochter , unsere - liebe
Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Am Sonnabend starb plötzlich
unerwartet der

,H

hochwürdige Here

ML

M
GeheimkämmererSr. HeMgkei

des PoKstes,
Inhaber - es Eiserne « Kreuzes

Und des Friedrich -Angnft-
Kreuzes.

Im Jahre 1888 rief der hochseligd)
Herr unsere Anstalt ins Leben . Er warH
ihr stets ein eifriger Förderer und ) waM

' mer Gönner. Als sie1913 zum Lyzeums
ausgebaut wurde, übernahmHerr Präls ' *
Pille , der bis in sein hohes Alter hinen
eine außergewöhnliche Geistessrische be-W
wahrte, die Stelle eines Religionslehrers,Z
Die Mitglieder des LehrkollegimnsA
haben seine selbstlose, opferfreudige Ar- ;
beit stets hoch geschätzt und werden demG
teuren Dahingeschiedenen ein ehrendes
Andenken bewahren. »

Oldenburg , den 6 . März 1S18„

Jas LeWWm
der Lielisliiki -rirkWi

In tie ^er Trauer stehen die Mitglieder,
des Katholischen Jungfranenvereins antz
der Bahre ihres hochverehrten Präses , deS)

hochwürdigen Herrn

der lange Jahre hindurch in unermüd¬
licher Hirtensorge und aufopfernder Hi»- '
gäbe an die ihm so teure Jugend dem
Vereine Vorstand , den er selbst ins
Leben gerufen . Nie wird das Andenken
dieses seeleneifrigen Priesters bei seine «)
Mitgliedern erlöschen.

Oldenburg , den 6. März 1918.

Me MlieSer des MM»Imins.
Danksagungen.

Statt Karten.
Für äis uns in so roiobsm bksasW

psrööalivb, sobriktliob nnä äurob
spsoäen , LNvb von «isr 8p »r« nnä
Itzbnsbasss, äsw Lirokeorat , Ossang- ''
verein . . örSäersobakt ^ nnä Lrisgervorein:.
bsvisssns bersliobs DeilnabMe beim)
LeiwALNAS unseres lieben DntsoblakenoH
bisräurob vnssrn

innigsten Dank.
Herrn ksstor Roäenbroon cksobeoZ

vir berrliobst kür seine unssrw liebon^
Vater tzsviälnstsrr HVorts . 's
Lopiiiö Mvümsnn Muts. Zeb. Lxnrenbsi^

un6 Kinklvr, Marrlsnbui'g sD
tteinr. Knoko uns fran „

blartba Avb. ^ vllwsoo, kvorslöpK
fieinr. jsnssen unö ssamilie , llvsro on.

Kür die vielen Beweise
ferzlich . Teilnahme beim
Sinscheiden unserer lieben
Mutter . Ww . Elise KNHl-
mann.

Die Hinterebliebeneu.

Dies bringen ties-
Setrübt zur Anzeige
Gesiene Snhr Ww.

und Angehörige.
Die Beerdigung sin-

det am Freitag , den
8. d . M .. nachmittags >
4 Uhr auf dem alten
Osternburg . Kirchhof
statt ..

Für die vielen Beweise
herzlicher TeÄniaHmo bei
Äsm Hirrschoiden meines
lieben Mannes , nnseves
aütsn Bakers , SchwiMer-
patövs Grvßviaters sa--
« m - wir unseren

WW M
Frau Ww . H . G . Rolfs

und Kinder .
"

OWochrpk-RnderoLt.

OsteruSur «. FM d
H insckmbenwnsevek l
Mutter . Schwieg^
n. UaWVßmutterM

« eU
Mvs M sil)>
bewies . TeAnaM » W
ich im Ngmen
hörigen unseren ve-A
Dank auS . ,1 -I

Gerrchtsakt . A- ^

Kriegerwitwef'
ihren HjährigeM
Uno kräftigen

«vf dem üat

BILLS



zu Nr. 64 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 6. März ss918.
' kiväevbliiWlah.
Worte genügen nicht , die überragende Größe unsöves

»zjgjährigen Heerführers und Volkshelden zu preisen, des
Ms Dank auszudrücken

r „In der Tat will ich's erwidern" .
Im Geiste sehen Wir schon, Wie jede Stadt , jeder

Mn nach dem Kriege wetteifern wird, durch Enthüllung
Wes Hindenburgdenkrualsdem Nationalheros seinen schul¬
digen Tribut zu. zollen . Den so wars in deutschen Landen

rauch von Alters her.
Aber der Krieg hat manchen Brauch zum alten Eisen

Geworfen . Gott verschone die Deutschen nach dem Krieg mit
aer Hindenbmg-Denkrnal -Epidemie.

Mögen sich die besten Künstler und namhaftesten Meister
edlem Wettstreit rühren, mit Hilfe des ganzen deutschen

Ms unserm Hindenburg an 'den vier Ecken des Deutschen
Viches und vielleicht auch in dessen Mittelpunkt ein Denkmal

errichten, würdig seiner gewaltigen Größe und seines
vergänglichen Ruhmes, das den Feinden ein dauerndes
Anzeichen sei , nicht ungestraft Deutschlands Grenzen an-

ugreifen. ,
Aler damit genug
An Stelle der tausenden übrigen Hindenburgstatnen

ögen sämtliche deutsche Stadt - und Dorfverwaltnngen so-
ke Landgemeinden zu Ehren Hindendurgs ein würdigeres,
vergängliches Denkmal Herrichten in Gestatt eines Hin-
burgplatzes , jedoch nicht etwa in dem Sinne , daß diesen

atz irgend ein HäusermeeMoreck mit Rasenflächen und
luinenbeeten säuberlich umschließt —, wo cm jeder Ecke ein

Hild prangt : „Das Betreten ist hoi Strafe verboten! ",
Adern einen Turn -" und Spielplatz, aus dem sich unsere
och nicht kkiegsfähige Jugend und auch die jugendlichen
leger Murmeln , stärken , stählen urw bereithatten können'
gm

' etwaige erneute Angriffe unserer Nachbarn.
Wenn in Zukunft auf der Tagesordnung der Stadt-

stordnetensttzungen usw. das Thema „Ehrung Hinden-
ngs " steht, möge sich zuvor jeder gewissenhaft die Frage

ntworten : Wofür würde sich der Feldmarschallselbst ent-
eiden ? Schon die Frage stellen , heißt, sie in unserem
ML bejahen. .

z Noch eins ! Zögern wir nicht in der Ausführung . Dop-"t gibt, wer schnell gibt. Hindenburg Will „ 1918 unsere
te Sache zu einem siegreichen Ende führen"

Führen auch wir Deutsche mit bescheidenem Danke un¬
tre lang gehegten und teilweise bearbeiteten Pläne aus,

m Friedensbringer schon möglichst 1918 in jeder, auch
r kleinsten Gemeinde ein unvergängliches Denkmal in
estalt eines „ HindenburWatzes" zu enthüllen.

Wir ehren und erfreuen auf solche Weise zugleich unser»
vergeßliche Hindenburg, wie auch die heinlkchvenden
ieger , die — eichenlaubgeschmückt — von den Daheimge-

iebmM auf dem „ Hindenburgplatz" jubeln begrüßt wer --
ch sollen.

" '
Der Gedanke , solche Tummelplätze anzulegen, ist ja

«de nicht neu: Schon Jahn zog mit seinen Jüngern vor
lindert Jahren in schwerer Zeit zur Hafenheide, und für' m Sckldievendm der König!. Landesturnanstatt bleibt es
!u« nnvergleichlich köstliche Erinnerung, nicht umsonst an'
eser tmnhistorischen Stätte im Schatten alter Linden und

ittep des Berliner Häusergewirrs seinen Körper und
st gestählt zu habest für die schon 41 Monate dauernden
apazen des Krieges.
Es ist das Verdienst des Zentralausschussesfür Dolks-

^ Jugendspiiele und der Bodenreformer, sich der Turn-
^ Spielplatzfrageganz besonders angenommen' zu haben.

. ^blickende und großzügig arbeitende Stadtverwaltungen
ben diese Ideen verwirklicht , vielfach mit Hlse hochherziger
Senkungen. Aber alles,steckt noch in den Arejämgen.A Wie ich mir einen solchen „Hindenburgplatz" denke?

^ Wohlgelegen . Wie wir mft Bedacht und Sorgfalt bei
rg eines Histdenbnrgdestwwls M die, Platzfrage

Meten, so möge es auch hier geschehen- Erster Grund-
A Das Beste ist gut genug und die Geldfrage,' darf keine,^"

>ns eine untergeordnete Rolle spielen. «Sie
. . ja auch bei der Destkmalsfrageuntergeordneter Natur
^ Wo : wohlgelegM, d st schnell erreichbar — darum
^^ Städie entsprechend mehr „Hindenburgplätze" — un-
Hjstdert , geschützt, trocken wd eben,

p Aweckdienlich angelegt. Möglichst viel Jugendliche*en sich gleichzeitig ungehemmt in Pen verschiedensten« e^übungen : im Sprung , Lauf, Wurf, Stoß und Schlag" M können Das Ganze umrahmt von schattigen
»der Linden, umsäumt von grünen Rasenflächelr oder

niedrigen Hecke , Hutter der die Alten ungehindert dem
..

k JunKetttschlands folgen können.
^ Zweckdienlich ausgrnHHt . Der „Hindenburgplatz" ffts

, besucht . Vormittags , nachmittags oder an Sommer-
en . An Sonn - urw Werktagen dehnen und strecken,

MM und spannen sich hstr die Muskeln der Vblks- Und^ °
Wungsschüler , Ghmstastasten und Studenten , Turner
rpprtler beiderlei Geschlechts. Die obligatorischen

nachmittags , Ferienjpiele und Wettkämpfe haben hier
bleibende Stätte Der „ Hindenburgplatz" wird ein

_§born zur Stärkung der Volkskvast und zur Wehrhaft-N>ng der Jugmd . Er fft ihnen wMommener Ersatz
. die längst verschwundene trauliche Dorflinde oder das
ve, wagenrasselnde Asphattpflaster, er möge ihnen einfachMn und Mes werden, im späteren Atter der glückselige

ihrer Jugend.
7̂ : Nachdruck erwünsM.) Lin. S cheffler.

' -7--
' ' '

> . Die Stadt Lldestbuvg hat einen solchen Platz von her-
Mgeuder Schönheit und Zweckmäßigkeit zur Berfiigung,'̂ ."Haarenesch" . (Hätte er nicht schon in feister allen Flur-
MMmg einen so guten Namen, so möchte man noch die

erwägen.) Aber für maw-
Mt iitt Herzogtum Md im ganzen Rsrche mögen vor-

Slussührungen eine treffliche Anregung geben, dein
^wd würdigen und überaus , wichtigen GMnkcn

Eber zu treten. Weniger Bildwerke, mehr Taten, die uns
die Zukunft sichern ! L

KuHem SvHtzheeLSgtÄM»
8 » » irqdrii« , »f«r» « it »«sonderen » eschen nerfehenen Einerberichte istX» Mit «eiuoi-r Luellenang»»« - «statt-t. « ittellungen und Bericht,U « örttich « » « rvMMniff « find k » Sqriftleimng stet « willttm» ««.

/ Otoenvnrg , o. März.
* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:

Wilhelm Schlüter, Sohn des- Arbeiters- Jost Schlüter
in Osternburg. — H istr i ch K öni g , das Fviedrich -August-
Kreuz erhielt er schon früher, Wilhelm König und
Johann König, Söhne der Witwe K. aus Loyermoor.— Landsturmmann Gertjerenken.* Das Friedrich- August - Kreuz 1. Klaffe erhielt der Sergt.
W r ag ge bei einem Fuß -Art.-Regt., Schutzmannin Norden¬
ham̂ Sohn des Kriegsveteranen Heim. Wragge, Osterubnrg.

Das Friedrich -August -Kreuz wurde verliehen : Fahrer
Johann Alken aus Donnerschwee , Sohn des Arbeitors
Diedrich Men in Ohmstede ; das Eiserne Kreuz erhielt er
schon früher. — Ldfim . Frede Ho rst , Landmann in Etz¬
horn. — Gefv . Julius Henneke, Sohn des,Schneider¬
meisters Ang. Henneke , hier.

* Vom Kriegsernährungsamt wird amtlich mttgeteW:
Möglichst umfangreicher Anbau von Frühkartof¬
fel n in allen Gegenden, welche sich dazu eignen, ist auch im
diesem Jahre ganz besonders gebotem Wie int
vergangenem Jahre , werden die frühesten Sorten , die in.
Mistbeeten , Treibhäusern und gartenmätzigen Kulturen ge¬
zogen find , von der Festsetzung des einheitlichen Höchstpreises
für das Reichsgebiet und die öffentliche Bewirtschaftung
zwar bis zum 36 . Juni ausgenommen bleiben, mit dem
1 . Juli muß jedoch mit Rücksicht auf die Lage der Vorräte
die öffentliche Bewirtschaftung der Frühkartoffeln einsetzen.
Wie bereits früher nritgeteilt wurde, ist damit zu rechne«,
daß im Juli der Höchstpreis für Frühkartoffeln nirgends
urrter 8 Mark Kr den Zentner festgesetzt werden wird , um
ben großen Verschiedenheiten innerhalb der einzelnen An-
baugebiete in Ergiebigkeit und Reifezeit der Frühkartoffel
gerecht zu werden Es ist in Aussicht genommen, die Lamdes-
provinzialstellenwiederum zu ermächOgen , je nach den Ver¬
hältnissen in ihrem Amtsbereich mit Genehmigung der
Reichskartoffclstelle eine Erhöhung des -Jüli-
Preises wie im Vorjahre bis zur zulässigen Höchstgrenze
von 10 Mark vorzunehmen und schon jetzt bekanntzugeben.
In gleicher Weise soll am 1 . August durch die Vorstände der
Landes- imd Provinzial -Kartofselstelleu , in denen Erzeuger,
Verbraucherund Händler vertreten sind , (Mit Genehmigung
der Reichskartoffelstelle ) unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse der Abbau der Kartoffelpreise mit der Maß¬
gabe Vovgenommen werden, daß der Preis für Herbstkartof-
feln am 16. September erreicht ist. '

* Finnland stoht heute im Mittelpunkt des Interesses,An dem Fewznge, in dem vor mehr als 166 Jahren (1868
bis 1869) Rußland „das Land der tausend Seen " erwarb,
nahm auch W arden bürg teil, der spätere erste
Oberst des oldenbnrgifchen Infanterie-
Regiments. Er urteilt über diese „ Merkwürdigsten Er¬
eignisse im nördlichsten Winkel Europas " folgendermaßen:
„ Rußland ist Lurch große Aufopferungen in den Besitz
Finnlands gelängt. Unzählige blutige Gefechte , unerhörte
Expeditionen über Len gefrorenen bottnischen Meerbusen,
Bivouacs im strengsten Winter in der Nähe des nördlichen
Polarkreises, die heimlichen Ueberfälle des Landvolkes und
Krankheiten haben der russischen Armee mehr Menschen ge¬
kostet, als man glauben sollte . Die Errichtung und Erhal¬
tung der Feldhospitäler und Magazine, die Ausrüstung der
Ruderflotte, die Anschaffung und Nachsührung der Armee¬
bedürfnisse usw. haben einen enormen Kostenaufwand ver¬
ursacht . Indes sind alle diese Opfer doch nicht in Vergleich
zu bringen mft der Wichtigkeit des Gewinnes, den Rußland
durch die Acquifition Finnlands kn geographisch -politischer
Beziehung gemacht hat .

" — Rußland hat sich dieses Besitzes
wenig länger als KP Jahre freuen dürfen.

* Chemische Fabrik Oldenbrok A . -G. Bremen, 4 März.
In der heutigen, hier unter dem Vorsitz des Herrn Paul
Harckhan abgehaltonen ordentlichen Hauptversammlung
waren sechs Aktionäre mft 312 600 Mark Aktienkapital ver¬
treten . Es wurde die einfache Tagesordnung nach den An¬
trägen der Verwaltung einstimmig durch Zuruf genehmigt
rmd die Dividende mft 15 (i . V. 15) Prozent auf die alten
Aktten und 71/e Prozent aus die zur Hälfte gewinnanteil-
berechtigten neuen Aktien zahlbar gestellt .

"
« Als Sondernummer Brest -Lttowsk erschien das 11. Heft

des 3- Jahrgangs soeben . (Wieladd-Verlag, München .)
Pros . Emil Orlik hat eine Reihe interessanterChavockter-
ctudien von den Bvester Delegierten gezeichnet, dis. in ihrer
Wesensart die Karikatur streifend , die Charakteristik der be¬
rühmt gewordenen Vertreter des^VisrbuNdss und Rußlands
chlagendwiedergibt. Knhlmann, CzerntÄ . Hofsmann, Trotzkv,
Aeki Pascha u . a. m. sind in schiirsstar Zeichnung hingeworfsn
nrch geben mitsamt Len Zeichnungen vom Schauplätze der
weltgeschichtlichen Verhandlungenein fabelhaft packendes Ge-
samtbMd ab . Auch die ltterarischen Vorträge sind sehr be-
dorttsam Das Heft ist für 1 ^ zu bekommen . Man kann
selten etwas so warm empfehlen, wie diese Wieland-Ausgabe.

Wir weisen nochmals aus den Kriegerheimstättenvortrag,
den Pastor Lindemann, der erste Vorsitzende des
Krieaerheimstättenvweins für Las HerFogtunMldenburg,
am heutigen Abend in der „Union " hockten wird , hin.
Der Vortrag beginnt pünktlich N/i Uhr sind wird um
gz/ . Uhr beendet fein. Pastor Lindenmnn wird über den
Krckeaerhttmstättenverein und über die Frontreffe , die
»r Zusammen mit mehreren Mitgliedern des Vorstandes
-m Aufträge des Gvoßher?ogs gemacht hat . sprechen . Er
wirb dabei Me Reihe von Lichtbildern , die zum Teil
Mwiw Aufnahmen sind, Vorfahren - , Tie Reineinnahme
dä Abends rockmt dem KriegerheimstSttenverein zu-
qute Eintrittskarten zu 1 Mk. und zu 50 Pfg . stnd^in
SeaeWens und G . Stallmgs Buchhandlung und an der

A LM « M '

* Der Frauenchor „Cacilia" singt hmte abend 7HL UH»im Gormsonlazarett.
* Nadorst , 5 . März . Tie Wersicherungsabteilung der

Z i ege n such t - Be r ei ne O hm st ede unc» Oboen-
b ür g hwrt am Sonntag , den 3. d . M . , ihre viesjähritze
Generalversammlung in Reils Gasthause hicr .ecvst' ab,unter dem Vorsitzenoen Büschelmann . Das veo ftüs feste
Geschäftsjahr war für die Versicherungsabteitung ein
günstiges ; es ist bei ihren Mitgliedern , sowie auch bei
den Versicherten Tieren eine bedeutende Zunahme ' Sst
verzeichnen. Am Schluß des Jahres .1916 waren vor¬
handen V Mitglieder und 126 versicherte' Ziegen , da¬
gegen Il̂ i 174 Mitglieder und 213 versicherte ZiegdstTie Versicherungssumme betrug 1916 3402 Mk., 1917
10 376 Mk. Ter durchschnittliche Verstcherungspreis be¬
trägt zurzeit 49 Mk. , im Vorjahre 26 Mk. Tie KasseN-
verhältnisse wären derartig günsttg , daß ein VierteliäM
licher Beitrag nicht erhoben zu werden btäuchtLs DÄr
Kassenbericht ist ebenfalls gut . Es konnte noch- eine er¬
hebliche Summe dem Reservefonds Mgesührt WÄMk
Tis neuen Satzungen sind nach den Änderungen vom
Ministerium genehmigt und werden demnächstzur Aus¬
gabe gelangen zu 25 Pfg . '

i. Hude , 5. März. ^ bemrchbaittM Mcttbusch kaMU
SomttcrgMiftagM einem Landwirt zwei junge Burschest , die
Lebensmfttel' Hamstern wollten. Nach längerem Gespräch
erhielten beide noch tüchtig Essen, Md nachdem sie sich gestärkt,
zogen ste Wetter. Nach einiger Zeit wsöste dep. Lamdwiift das
Fehlen seftrsr . Uhr Wbst Kette , dis er an die Wsnd in d«
Stube gchängt hatte. Der Verpacht , daß die Burschen zun
Darcke ihm seine Uhr entwendet, hOStigte sich . dM» . beihrwurden von der benachrichtigten Gendarm>erie -emgehott und
bei «jymr wurde die Uhr nässt Kette geftchden . . ,^ Hude , 5. März . In der Generalversammlung der
Vielstedter Feuerversicherungs-Gesellschaft a . G . in Hude,wurde cinstirmmg beschlossen, daß .Us aus tpettepes an -pie
von einen Brandschaden Betroffenen die sestgestellie
schädigung in allen Klaffen mit 100 Prozent Zuschlag zur
Auszahlung gelangt. s

ui . Gmwerkesee , 5. März. In einem Ort Msorer Ge¬
meinde wurde kürzlich eine GeheimschlOchttere 'i ent¬
deckt . Es -konnten noch verschiedene Flerschwaren. beschlag¬
nahmt werden. Auch tvurdcn an anderen Stellen mehrere'
Zentner an Speck und Schinken vorgsfmchen . die aus uner¬
laubten Hausschlachiumgen stammen. , -

^ Varel, 5. März. Folgende Grundstücke gingen in an¬
dere Hände über : Frau Witwe Rothenberg verkaufte ihrean der Achternstraße belogene Besitzung für 16 000 Mark an
E . Rothenberg, Schlachter . - - Fr . Gtruthoffs Besitzung an
der Mchenstraße ging für 11000 Wmk an Sparkasssr-
xendant Künkenrenken über — BämtzfternehmerBrunken . u.
Bohllen verkauften ihr an der LohDaße HÄî ene Besitzung
für 17 500 Mark an L. Lindes, Wettttgerode. — S . M.Fmcke Erben veÄaüften Bauland apf der Südender Müh
lengast in Größe von 3681 Quadratmeter , für 2604 Mark
an Kaufmann A . Funke, hiersePst/ Die ÄesiHuNg der Witwe
Fr . Roben am Wolstappenwegerwarb für 9500 Mark Tisch¬
ler Meschen , Hierselbst -

^ Osnabrück , 3 . März. Die Hauptversammlung d?s
Nationälliberaten HauptbsiMns Osnabrück nahm
einstimmig folgende -am die Abgeordneten Friedberg Md
Stres-ewann abzuseMdende Erklärung an : „ Doeii? RMo»Ä-
libevale Hauptverein LMabrück DÄM per PÄtteikeitung
unter der Fühmstg von Dr. Fri -edberg und Dr . Stresvmann
feine Polle Hnstmunungfür die iw Stzchen der p r e ü ß i f-ch e n
W a h l r e ch tsreform befoWs Polfttk aus . Auch nach
unserer UeberzArguing darf mMandsian dem einmal gegebe¬
nem Königswort drehen dmtslw. . Die EmKhrMg des
gleichen Wehlbechts in Preußen ist Me Üati onals
und politische Notwendigkeit. . - -Ups « r Volk ist
m ü « tz>i g ge wor de n und darf erwiMften. daß ein für aÄo-
mäl Mit einem WaWecht ausgeräMtt Mrd , Las Don ein
WsmarckvorurteUt' häit. Wir sprechen dpn dMgNtdestWunsch
aus , daß dsö Mehrheit der nationalkiperalen
Landtag sfr akti o n ihren W i derstan d gegen die
WwhlrechMpefovm a u s g eben möge. Swtst sonnten un-
heilbaro Dchüden Mgrrichtet werden, sowohl Ur unser ga«.
zes Vaterland wie für unsere Partei .

"
, -

re . Leer , 5. März. Die Tuberkulosebekämp¬
fung im Kreise Leer im Jahre 1917 geschah imch einem
Bericht des Kreisastztes/ Medizinalrat Dr . Mansholh
an die Kreisverwaltung , Me in den Verflossän-N Jahren
seit der Wnrichtunst Sie bestand — hauptsächlich mit
Hilfe der Gemeindeschwester — in einer U-rtteJüchunz
möHlichst vieler Kinder in der Stadt Leer und hem Land¬
bezirke des Kreises, und zwar vorwiegend von Kistdrrn -
aus tstberWlös belasteten FamMen , Von skrophulystn
Kitrdern ustd solchen , die an «allgemeiner Schwäche litten
und schwächende Kinderkrankheiten upp übertragbar«
Krankheiten überstanden hattest Es wurde 1917 mit'
Rücksicht . auf die autzenWiflichen Verhältyffse eine be¬
sonders große ZM1 von Mndern smLpemchchstnp .-heravap
Leider konnten rKr 50 Kinder in dem ErHolüngshs -iM
Holdheim in Obernmtland bei Bremen ürttergsbracht
werden . Andere WSBichMen dev Unterbringung lsetzest
sich nicht WverksMligen . Eine gvoße Zahl dost Kinvepu

1918 mit der Unterbringung kurbedürftiger Kinder iw
Holdheim zu bsginnefl.

MrMm « erredlrlsal.
8Mraflammer Oldenburg. ^

Zur Warnung für Fuhrleute diene eine . Be».
Handlung - gegen denerst -I7iühmgen Knecht A ria nschch
NeßhcmM, GM ' Tettens im JsverlaNdo. Aist' L - iÄWlst

-übechoK» -er -MsimÄ "bei -Honm» Mt dem von ihm geleite »«
FUhrweirl eÄ« ausdM LWÄstmtzs ochMap DvapSpovt M



! SveichmaMne. Er suhl jedesmal' in scharfem Trabs
vorb« -^ Däŝ erftemalmachte ihn «im neb en der Dvesch-

Wheuder Arbeiter durch baute Rufe ans sein gefähr-
r̂eNey anfcherksiam. DM Aw-eiitemai wurde der gleich-' neben M : WoschmaMne ^

-.Meidende «Sohn des-
.
' LaNd-

rs Müllervon dem tafenden Giesyattn anZefahren und
« iffsnk

'Er t̂zchiet unter W-e Mdev -rder' Maschine , wurde
überfahren und starb nach w -emgeu Sttrmdeu,. Die Stras-
iomtrwer erblickte ist dem Astgeklagtsn «eine
grobe FahrLissigkeit , verurteilte ihn M 8 Monaten Gefängnis
und. hielt dafür, daß von Str -afauWub ' kMe Rede seini könne.

W ie « in S 1ü ck Ra u b p rl eb Straf¬
sache gegen den Arbeiter Bernard- Alfers ans
sch» Hwüssohn .Heinvich B is cha f.f aus Resthauseub

' und den
AkheLsr Josef H eukestb org saus Bühren an . We , sind
säÄMch Dgendlich. aber Vorbestvast - Im Januar sollte B.
«Äs GefLlMrisftrasein Eloppenbrng antreteu. wo es nach
de» AeußenMtg des A, „ zum Leben zu westig und MM Ster-
bst , zu viel" Mb«. Beide zogen den H . ins Einvernehmen,
und es wurde ein schwerer EiubMch in DWörden verab-
VÄMund vusgsfüM . In der Nacht zum , 7 . Januar machterr
die AngMagten, die mit KnüWeln, H . sogarMit einmr schar-
scht . Dolch , bewaffnet waren , ein Loch in die Mauer eines
Wuchsvhauses, einer kroch - hiniMrch , öfDet« von i-uueu die
HauMir . «Md alle drei entwendeteneine Menge Speck , Schin-
» tz Butter , Brot und dergl. Der Angeklagte B - wird von
einem ärztlichenSachverständigenals geistig minderwertig be¬
zeichnet. Unter Ausschluß von Strafaufschub erhielt A. 15
Monate, B . 6 Monate und H . 1 Jahr Gefängnis.

Groß « S ameudi ebstähle hat der Zwaugszög-
ling MMs M s h lmann ans Oldenburg bei dem Gärtnerei-'
besitzer Kvaatz in Rastede -ausgefüHrt. Er war dort früher
befchäftW . : Verschiedene Male schlich er abends zwischen 7
und -7^ Uhr ist stie Lagerräume und eiWete sich für insge-
smnt Dausende von Mark Sämereien an , um sie in Olden¬
burg zu verkaufen . - Am Abend des 31 . Oktober wurde er ge¬
faßt. Es 'gelang ihm, zunächst M enÄomMeN und iM letzten
Augenblick von der dem , Bahnhof abgewandten Seite m den
Zug zu springen, trotzdem der Bestohlene schlennigst am
BWchof LEte aufgestellt hatte. Aus teleDbnifche Meldung

- WM« « aber in Oldenburg, zumal er keine Fahtkärte -hatte,
aügMMsn . Er nannte sich Amüchst Hans Köhler̂ -hat sich als
fMher auch beim Verkaufder Disbesheüte -ausgegshest Das
iMstl Lautet auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 2 Wochen

Eine empfindliche Strafe bestätigte die Stras-
kamtner gegen^den alleMmgs vorbestvasten MÜnitionsärbei-
ier Louis Steinberg aus Eversten, der eines Tages , als
-sWd ..-jSWeftochtev, « achfitze » muM , noch dM Schule L 'ging,
W » SD « ' '

OeSM hst '
-Motdliste und sogar tätlich gegen ihn

WM« . Zudem machte er sch des Hausfriedensbruchsschui-
üig, indem er sch nicht entfernte, trotz mehrfacher Aufforde-

-«Mg vhaA» -
'MM des Hauptkehvers . Das ' Schöffengericht

M St , zst -3 MomatenGosangnis verurteilt. Eb legte -Beru-
sttng ein, ober die Strafkammer erachtete die Strafe für durch-

angemess en . - - -

vie Verlammluny
äes vallsbektzeroereivL Olclenburg

Winchov *- flott. Der Vorsitzende;'
tzim» Winkler , MM zunächst , auf . die Fortschritte hin, die
M Krt « g !erhe .imstättenverein im Herzogtum
Mach« . Dieser verfüge z . ZI. über 300 000 ./st Gelder. Die
MtzWMhwiörigkeit fei, daß Ls M B
«aß -astch keine Bau -erlaubnis erteilt werde. Sodann ging

- M Rdduer zmn Jahresbericht Mer . . . -Per
'

Verkehr -in . der

Geschäftsstelle hat sch.sehr - Mstel-gertz Zur Zeit sind- gar keine
Wohnuugen. W vermieten. Di ? WMMngsktzapPhtzst ist dar¬
auf zurückzUDHPen, daß z. Zt . gar keine Häuser gÄaut wer¬
den , und daß andererseits durch den Krieg viele Personen in

'Oldenburg anfäMg stnd , die mit dem Frieden di« Wadt Wie¬
der verlassen , werden.

' -
' » 6372 Personen haben dis Geschäftsstelle benutzt , Ende
1917 hatte der Verein 1223 Mitglieder. Es würden 13 Haus¬
verkäufe/12 Anleihen, 4 Mietgesuche und 412 Vermielungen
erlediigt . - ? Vom KasftufMverGerdes-Röbeu- tmwde darauf der
Kch

'
fenbexicht verlesen . Nach Verlesungdes Revisionsberchts

.wurde dem Kassefnhrer Entlastung erteilt. Dem Berschöne-
rungsverom Oldenburg wurden 50 dem Verein vor dem
HMgengsisttore, den Verchöinerungs'vereMen in Osternburg
und Eversten je 20 ^ bewilligt. Die Mitgliederbeilrägewer¬
den fortan jährlich eingezogen." Die Herren Winkler , Brand , Engelken , Lienemann, Ovye
werden als VorstaniMnitgllieder wieder gÄvählt. Wegen der
2 . Hypotheken sind Zeitungsartikel erschienen , die aber nicht
die Antworten des Stadtratsausschusfes Mitteilen. Einen
Erwerbsstand der HausbesiHer , wie in den Zeitungen diese
genannt worden, gibt es nicht. Es handelt sch nicht um bil¬
lige, sondern um unkündbare Hypotheken.

Von einem Mitglieds wurde- die Frage der allgeMsimen-
Echöhung der Meten durch den Verein angeschnitten . Der
BorsitzsNldeerwiderte: Meine Herren! Es ist naturgemäß, daß
die Frage der ev . Erhöhung der Mieten seit langem
denVorstanddes hiesigen Hausbesitze 'wereinch fpLzisll aber den
Zentralvsrband der städt . Haus- und Grundbesitzerveroine in
Berlin beschäftigt hat und noch w eiter beschästigt . Kt «mzelnen
Städten Deutschlands hat man durch die Hansbesitzevorgani-
satdonen eine gleichmäßige Erhöhung der Mieten eingeführt.
Ich persönlich halte ein derartiges Vorgehen für Oldenburg
nicht für zweckmäßig . Wie alle Waren ihren Verkaufspreis
nach dem Erstchungspveis erhalten, so müsse dies auch bei
den Mieten geschehen. Nun sind ja die Unkosten der Hans-
befttzer durch Steigen der Hypothekenzinfen , der Steuern, der
Kosten für Reparaturen- ufw. ÄN Laufe des- Krieges' bedeutend
gestiegen , deshalb muß die natürliche Folge -eine Erhöhung
der Misten fein. Ich meine aber, wir konrmen am besten
zum Ziel, wenn jeder seine Unkosten -berechnet und darnach
den Preis für seine Mietwohnungen stellt . Ich bin mit -dem
Herrn Vorredner einig darüber, daß . zur Zeit in Oldenburg
kaum «in Haus sein wird, welches nur amiähernd sich Ver¬
zinst . In den - großen Städten hat man deshalb auch
schon bestimmte Normalien- für berechtigte Mietfteigevuu -g
aufgestellt . In der Praxis der deutschen Mioteiuigungsmnter
hat sich folgende berechtigte Mietsteigerungdurchgsfetzi : Miet-
stsigerungen im Durchschu-itt — 10 ProzMit, bei Zentralhei-
zungswohMMgenbis 15 Prozent , weichen -ohne genaue Nach¬
prüfung als bevschigt angesehen , bei höheren Mietsteigsvun-
geu bedarf es des Nachweises des Hausbesitzers, , daß . ihm
höhere Kosten erwachsen sind . Nun sind in vielen -Häüföru
während des Krieges Mietnachlass « -eingetrsten«. ES ist natür¬
lich, daß diese Nächlaßmieten der Beurteilung für die Er¬
höhung nicht zu Grunde gelegt werden können,/sonderndaß'
di« Grundlage die Mieten bilden müssen , bei denen die Häu-
zfer sich in Fri -edenszeiten verzinsten . ' Ich erwähnte vorhin
die Mieteinigungsämter. Auch hier in Oldenburg ist ein

-solches jetzt -eingerichtet , ^ Demselben gehören aur iDn Dett-
' mors, als VdrsitzMider, ferner ein Mieter — die Pers-onenfrage
. steht noch diese EinrÄhtWAfür
-'durchaus praktisch , weil in -ihr MeinnngsverschiedehheÄett
zwischen den- Parteieu a u ß ergeri ch t l i ch entschieden
?werden- können . . Das Einigungsamt entscheidet endgültig in
i nicht öffsntlicher Sitzung. Seine Mitglieder sind zur Amts-
verschwiegenheit vechflichtet . Die P̂arteien können sich durch,

«M ichrMicher Vollmackst versehsire Personen vertreten«KM
Znr Frage der Wochrnngsknappheit .äußerte sich der ' ^

sitzend» wie folgt: Nach den bis jetzt vorliogendsw Anz
ist anzunehmen, daß wir zum 1 Mai . mit einer WohnMW
kNaptzh 'Kt zn xechnen HMen müssen . Wir hehaHen diese Fr
im Auge

" und werden rechtzeitig die zivtrefMden Stellen
unseren ErfahruugKr bekannt mach-em ^Leider sind >es- ch
wieder die Familien mit mehrerenKindern, welche zuerstl
Zer Knappheit leiden. Daß Familien ihrer vielen Ni
wegen gekündigt worden sind , habe ich leider vereinzelt
stell-en können . Ich möchte aber doch alle Verbr-ieter drin
bitten- ihre patriotische Pflicht nicht zu vergessen . . Ich
zu , daß kinderreiche Familien im MgeNlsinen mehr U „
qUemlichkertettbringen als Mieter ohne Kind 'er, aber was siß
dmn diese -kleinen NaWeile - geWnüber ÄeN nicht zu W

gefallen oder noch im Felde stehen ; an- sie wollen- wir ,
denken . Ich -erwarte,

-daß alle Mitgkibdsr unseres Bev
vorbiMtch diese Ehrenschuld unseren- braven Vaiterla
leidigem Miragen wollen,

Stimmen aus Sem
sFür den Inhalt deS Sprechsaals übernimmt die Schrifäert

den Lesern gegenüber keine Verantwortung.̂ Ä
Lum Vorträge Ses Yerrn Pastor cinaemsm

Es Wird allssMg mit Freuden begrüßt, daß
der erste Vorsitzende des Krieg erh eiMstatt « nv .eÄ
eins, Pastor Lindemann, persönlich heute abend 8ZH '1
in der „Union" einmal das Wort öffentlich ergreift,
gesehen davon, daß wir hier über die Fronitveise des Vo
standes des Kr-iegerheimstättenvereins bis jetzt noch
gehört haben, während in anderen Orten des Herzog
schon darüber berichtet wurde, hoffen wir bei dieser M
lcgenheit auch einmal etwas über die bis jetzt geleistete BW
arbeit des so überaus segensreich wirkenden Vereins W
vernehmen. Es wäre sehr zu wünschen , daß der Portrag
im Interesse der güten Sache zahlreich besucht

SrßEastrn arr ScdrMl - stvogs
Rittmeister Fr . Durch Einsicht iw das Faksimile

Unterschrift ist festgesteltt worden, daß es Sixl von Ar
heißt. Wir beglückwünschen Sie mrmnehr zum Ge
der Wette

^
Auslosungen .

^
«

3proz . Jeversche Stadtanleihe von 1895 . Verlosung M
1 . März 1918 .

"
Auszahlung vom 1 . November 1918 ab

'W
der Old-enbur-gifchen Landesbank, Oldenburg i . Gr . st 500 ^
Nr . 15, 58, 95, 235, 237, st 100 st/ Nr . 113, 124 . Rückstm
seit 1 . Ngvsmber 1917 : L . SM stk - Nr . 212 . ,

-
3 4 prozenttge Broker Stadtanleihe von 1896. Zkj

huNg vom 5 . Marz 1918 . Nr . 92 , 128 , 157, . 183 , 230. H
Einlösung erfolgt vom 1 November 1918 ab bei der H

' dMburgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg. Ma
stände : Nr . 91 , 143 , 146, seit 1 . November 1917.

342-prozentige Oldenburger Stadtannleihe von 19H3
Die Tilgung erfolgte durch Rückkauf. Rückstände : LA.

"
Nr. 570 , seit 1 . November 1917 : LA i >. Nr . 150, 448, W

>1 . November 1917 : Lit. C Nr. 536 , seit 1 , November.E' 4 prozentige Oldenburger Stadinnleihe von 190t. A
Tilgung erfolgte durch Rückkauf. Rückstände : Lit. v . M
269 , fällig feit 1 November 191-4 ; M . 6 . Nr . 353, Wh
feit 1 . November 1915.

Zh «erk . Mah--Sk!kret„
Prachtstück . Mah .-BüKer-
schdänil !, 6 Polsterst. , Näht.,
L Tische . Briefschr., Bett¬
stelle , gr . K .-B .-St ., Sofa,
n . Etubentür, . gr . Steirt-
Goffenst . Blumenstr . 18.

einer
Verkauf

WMastede.
Wiefelstede . Landwirt

Srnst Jantze« in Bokel
-evSfiMgt, krankheitshal-
öer seine daselbst in der
Kühe von Rastede , unweit
der Chaussee Rastede -Wie¬
felstede , sehr schön bele¬
sene

bestehend in beste«, kom¬
plette« Wohn- «. Wirt-
« astsgebLnden nnd
10,4312 ks
aleich125 Sch .-S . aller-
Seste« Garten -, Acker¬
st«- Grünliindereie«,
Leist Grünland. Snßerst
Seqnem z« Venttrtschaf-

»it Antritt zum 1. Mai
M oder mit spätetem

««tritt zu verkaufen.
Die Grundstücke befin¬

dest sich ist üppigster Kul¬
tur urw werdest auch par-
zettenweise ausgeboten.

Außerdem befindet sich
bei der Besitzung ein gu-
.es Torfmoor.

Dritter und letzte« Ver-
iMWprMin ist angesetzt
auf -

- MWSlU.
« achmtttagtz 4 Uhr.

ist Martens Gasthguss in

Bolkel. wo >älMqnn Zu¬
schlag und Beurkmstmng
auf annehmbare Gebote
erfolgt.

Der weitaus größte
Teil der Kaufgelder kann'zu üblicher Verzinsung
stehen bleiben. , .

Kaufltebhaber ladet eist
» Brötje » amtl; Aukt . ^

Wo . WAwe cdeS WM-
Hausmanns IM . Möir-
nich zu Oborhaufen läßt
ihre zu Wüsting (Gruim-
mevsmi) beleg.

Wohnhaus mit Nebenge¬
bäuden n . ca . 20 HeMr
sehr ertragreiche Garten-,
Acker-. Weide - n . Hvulän-
döreisn -am

3. 3. 3 .»
nachm . 5 Uhr.

in SchMM .'GWHaHieWt
GvMnNMrsort stückweise u.
in -gewünschter ' Größe M-
senÄich -aus 1 Jahr , -ver¬
pachten.

S. Haverkarnp,
Auktionator. HM ..
Gebranchte

AWllWW
für Bäcker sowie KstetMa-
schtne hat billig zu verkf.
Fr . Hartman«, Breme«,

Meitzeüerstr. -7:
Hnde . Zu vert . eine 2-

schläf. Bettstelle mit Ma¬
trotze u. vollständig» Best,
so gut wie neu, und ein
Windfang,

Karkstraße 191.

Pevussisvli» kosten - Lrestit - Hessen - ksak
» «»>»« HV. S, VosssstaSss 6.

rrivUstzlspt ävrod LSulzllodou Lrla.ss vom 21 . vssombor 18S8.
Lukswdt üsr LölllZIiod kreussrsvdoa StLLisroZIorllllZ.

Aktion-Kapital am 3l« veeember 1917 . . . . . . ,
klosopvon am 31 . versmder 1917 . . . . . . . . runck
UMovbons ti>potkoiksn am 31 . vsrembsr 1917 . ,>
ptanckbi'iof« im Umlaut sm 31 . verewber 1917 ^ „

Ml

WMSM
zv kauf , gesucht, Höhe ca.
1,80 Met. , Breite ca . 95
Zentim. Preisangeb . nach

Kaiserstratze 191.
Zn verkanfen

1 herrschaftliches Dogcart
(kein Gummi) , 1 So. 2sp.
Geschirr, ! 3 Herrensättel.
Freitag , den 7. März , von
8 bis 6 Uhr, zst besehen in
Alses Reitbahn in Bre¬
men. Ferner platter Fe-
-erwagest, 50 Z . Trägkr.

Conr. Bischofs, Bremen,
vor dem Sieintor 651.

Wiefelstede . Zu verkf.
eist starker, sehr guter

Wagerr
mit Patentachsen und auf
Federn , zu gebrauchen als
Milchwagen oder zum
Viehtransport.

FM . Hiene«.
Airchhammelmar-e« bei

Bräke. Zu verkauf, eine
große weiße

Preis 150
Fra « G. Fantzen.

Jeddeloh 2 (Post Ede¬
wecht) . Zu verkaufen ein
gut erhaltener Spferdiger

Reinh. Witte.

MUHWehM
Osternburg . Der Land¬

wirt Heinr. Meyer, Ekop-
penbnrgerstr. 1 . hiers. . läßt
von seiner direkt hinter der
Dragoner-Kaserne I bele
genen Wiese -eine größere
Fläche z. Gemüsebau am

SmiMch.
8 . Mr - .

nachm . 5 Uhr.
3..

-an Ort und Stelle, in A
teilungen, -aus mehrere
Jahre vekvachten . wozu
Pächter hiermit einladen.

A. Bischofs L Grimnr.
Z . v . e . Trittnähm . u. e.

Handnähm. Sonnenstr . 17.
Nordenham. Kaufe 10 Ovo

Angebote erbittet
IM . Hoffhenke.

Ostrittrnm b. Hnntlosen
i. Old. Zu verkaufen eine
vierjährige eingetragene

fromm im Geschirr.
Heinr . Looschen.

Friedrichsseh«. Zu ver¬
kaufen 1,5 Hektar Heide.

H . Wiechmamr.

MesWeAtse.
bald lammend, zu verkauf.

Bloh, Haus Nr . 45.

30 ,000,000
„ 15,860,000
» 443 ,966,000
. 420 ,434 ,000

Nethen. Wünsche

umzutauschen.
H. Jurge « Kuck.

Neuenbrok. Zu verkauf.

^ 8
5 Monate alt,

H . Lüerßen.
Hahn. Zu verkaufen 4

starker geschlagene

in Ser Nähe des Bahn¬
hofs lagernd.

I . Schlauste.
Ohmstede 2 Nr . «S. Zu

kaufen gesucht trächtige

I . Martens.
Eckfleth. Zu verkaufen

2 MR

Georg Gloystei«.
Suche e . gut funktionrd.

Brnt -Apparat. Landstm.
Rien, 3 . X . 37. , Borkum.

Ca. 2V Fnder

Eversten. Zu verk . eine
beff. Haustür
_ Hauptstraße 101.

zum Abbau
Oldenbrok-Altendorf. Zu

verkaufen eine im April
kalbende

Wilh. Haase.

zu verkaufen.
Bruns . G. m . v. H .<
Konservenfabrik.

WL MW
szW Mtmi.

Wiefelstede . Im Aufträge
habe ich eins kornph, in be¬
stem Zustande befmdl-iche
holländisch«

ml Sägerei mö
ImOelned

mit beliebigemAntritt un-
Ad sehrMimst. Bed. M ver-
kaufen . Die Wühle — 3
Mahlgänge enthaltend
hat einen 'guten noch weit
-ausdehnbaren^ Kunden¬
kreis und ist die einzigste
in weitester Umgebung.
Die Besitzung mit kompl.
Wohnhaus« ist verchl. 7
Sch .-S . groß und weitere
Grundstücke können zuge¬
pachtet werden. Für 'einen
tückt . Müller öder Zim¬
mermann die sichersteBrot-
stelle.

.Besitzer ist -auch geneigt,
sowohl
die Mühle,

wie auch die komplete
Wrichlm

Miß noch neuemMe»
'

im -ganzem oder getrennt

zu 'verlausen. Güntz
Gelegenheit zum Erl
dieser tadellosen
tung . ZZ ' '

Erteile gern und ÄE
los Auskunft. 'H
- Brötje. -am-tl. AuK-z
- Feruvm: 44 Raste«

Tweelbäke. Habe -
'
,«,

He« und Stroh abW
- S ME

— Teppich —
zu kaufen gesucht, e .
bote unter O . C-
die Geschäftsstelle ö/.

Tranerhnt z . - rkf . I ^in der Filtale Stau IM
Bürgerfelde. Z»

eine gut erhaltene H«
bank nebst Werkzeug
eine"Kommode . Zh
Heu abends nach 5Vs -

Scheideweg
Ast verk . Kinderk

Petr .-Steh- n. FW'
und Kaffeemühle . .
in der Gesibaftsst . M

Kiste«
zu verkaufen. Elisenj

Ofterybnkst . Z- h
u. 2 j . Süb«. Brech.

Z . k, g. MädNvM-
». Nähmaschine , gu> H
Ans . unterM . 4v '

-aW
Filiale Sllerauöerjtr^
Küch -Schr : Gard. ».F

tzL -WÄM ,
Hankhaufen.

eine Ende d. M-

Mo ' K«^
Hiuri«

Z. v . sch. Spoktlb
Lamver

,



»M . Generalkommandohat am 28 . Februar
BekamrtmaiHlMK Nr.- L . 1/2 . 18 KRA.

8 W - «
, die am 28 . Febmar 1918 in Maßt Mtrieteu ist.

^7/ '
Bekanntmachung kann auf der Registratur des.

'
- 'es und beim GroßtzerzoOichen Amt eingesehen

Ai« wird ferner in vollem WorBcmt in den
MMburAschen AnKeigM abgsdruckt . Mdrucke kön-

,'iM
'
auch von dev KvisgsroWMtells in Hannovier

'
Mdstrab« 10 . unMtgMich bezogen werden.
Ltadtmagrstrat. Grotzherzogl . Amt.

GeneralkommandoLat am 1. März
Meine NachtragSbekanntmachung Nr . W. M . 90/12.

Ä . zm Vekanntmachung Nr. W. M . 1300/12. 15
Letr. Beschlagnahme und BestandIerLebrMg von

WMgs-MsriWligsMil
^ Heer , Marine u . Feldpostlerlassen. die «AN1 . März
M8 in Kraft tritt . Diese Bekanntmachungkann E -f
derRegistraturdes Rathauses und bainr Grotzherzog-

>gchg , Amt eingesehen werden. Sie wird ferner in
vollem Wortlaut in dem Oldonjbuvgifchen Anzeigen ab-
' tzeimukt . Mdrncke können auch von der Kriegsrohstoff-
M in Hannover . Fundstraße 10 . unentgeltlich be-

/ Msn werden.
Stadtmagistrat . Grotzherzogl . Amt.

Bekanntmachung.
Dm Kriegsbeschädigten in den Lazaretten und

Kn Evsahtvuppsntsilen wird unentgeltlicher Unterricht
iE in folgenden Fachern: Deutsch , Schreiben,
Schreiben für Linkshänder. Rechnen und Geometrie,
Wchnmschveiben . Stenographie, gewsMiche Buch-

-WMg. kaufmännischer FachuniMicht. landwirtschaft-
kch-sr Fachunterricht , Fachunterrichtfür Bauhandwor-
« Die Anmeldungenzum Unterricht sind möglichst
frühzeitig entweder schriftlich durch Vermittelung der

.WaeNe und GrfatztMppenteils oder mmindlich am
HMg . Mittwoch und Freitag , mövgens zwischM
1t>Äd 12 Uhr. bei der Zentralfürsorgestellefür Kriegs¬
teilnehmer und Kriegshinterbliebene (Markt 13) an-

MWU» S W WW
sh berkausen . auf's sorgfältigsteim neuestem .Schanbeck-

I.WM angelegt , die Meisten Mdeutschem Marken, wie
8Mr, Bremen , Hamburg, Haunover. MecKenbrlvg,
Oldenburg, Preußen . Schleswig-Holstein ufw.
iÄständig, die anderen Staaten sowie deutsche Koilo-
M , bis auf einzelne wenige Stücke komplett . Auch
M « de-ren LLMimr enthalten SÄtenheiten und histo-
Wo Stücke . Wert nach Senf-Kat. AprU 17 Wer
KM welcher Preis fetzt aber schon bedeutend

-»Wolt ist . umständehalberraschmöglichst für 7000 ^
».M verkaUMk.-L.WnSWnit mshveMM 1000auHer --
»paischeu Mcncken unberechnet . Beste Kapitalsan ---

da namentlich di« Markem von Mt-Doutschland
ü veutschi . Kol . ganz 'bedeutend un Werts steigen . Nicht
M wiederkehrende Kaufgelegenheit. da diese Gamm-
BW nicht für das doppelteGold fotzt zufanruWN zu be-
AwM,ist. Nur lernsKche rafchentschlossene Käufer

bleibt, und nicht abgeneigt ist,
-dieselbe

Kty .wieder zu erwerben. Offerten unter O. L. 64
UW Geschäftsstelle dieses Bkatbes erboten.
Mensühne . Die

V
kkchmft

M 8emst i. M-.
Von Freitag ab kommt

ia öen Gemüsehandlungen
der Stadt ein kleiner Po¬
sten

holländischer
Weißkohl

zum Preise von 26 das
Pfund zum Verkauf. Die
Gemüsehandlungen, wel¬
che beliefert werden wol¬
len, haben den Weißkohl
am Donnerstag , den 7.
März , in unserer Ge¬
schäftsstelle . Stau 13 , ab-
zufordern.

Frau Ferd. Tantze«Met Nicht am 21 . Märzsondern

MUK ,
-

. Mm d z..
Koi » NvILsi,»

Odstdäume
L- «rn - nra.

' Berue. Die auf
SsmbM.

Mz i. 8..de» Hausmann W.
-tzte

't ^ Krögerdorf

M> Ml ans.
, » . . T. Röfer. '

Auktio nator.
en. Zu vk. ein

. M WO.
^ — G. von Linder« .
«r^ °I «meer . Oberste."Ms Würrsche noch 2 od.' ?? er Quenen

Fütterung^ nchmen.
'ssfH-7i--9erend St «?-»

^ Käktige. höchst.

^Men^ ^ enen Farben
Wcht zu kaufen
M »».Mgebote an

WW «
auf meinem Lagerplatz in
Osternbur « wieder vorrätig

Allgllstt 0L88VN8.
Wiefelstede» Bäke. Zu

verkaufen ein neuer

llinclerrvagsn
mit Gummibereifung.

Gerd Hillje.
Tweelbäke. Z . verkf . 2

Kälber. Joh . Barkemeyer
Mn,.. Moorweg 4.

1 Fuder feinkörnige

-es

M Landstmmrolle.
Sämtliche in der Stadtgemeinöe Oldenburg woh¬

nenden bczw . sich aushaltenden, im Jahre 1999 ge¬
borene» Landsturmpsliwtigen haben sich, soweit das
noch nicht geschehen, sofort, spätestens bis zum LS.

M . ans dem Rathanse, Zimmer 20, z«r Landstnrm-
rolle anznmelde«.

Meldezeit von 9 bis 1 Uhr vonwttagS und von
3 bis 6 Uhr nachmittags.

Für vorübergehend abwesende Wehrpflichtigehg
ben die Eltern oder Vormünder: die Anmeldung zu
besorgen. .

Wer sich nicht meldet, wird bestraft werden.
Nicht in der Stadtgemeinde Oldenburg Geborene

haben bei der Anmeldung eine» Geburtsschein vor¬
zulegen.

Oldenburg, den 4 . März 1918.
Hartoua

SM - L U -MK.
Die Aktionäre werden hierdurch zu Ser am Don¬

nerstag , de« 28 . März 1918, nachmittags 4 Uhr» im
Bankgebände z« Oldmrbntg stattfindenden

46 ordentliche«

eingeladen.
Tagesordnung:

1 . Erstattung des Jahresberichtes^
2 . Beschlußfassung über die Feststellung -er Bilanz

und des Gewinn- und Verlustkontos per 31. Dez.
1917 sowie über die Gewinnverteilung.

3. Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrats,
event. Wahl von 3 Revisoren (8 27 der Statuten ) .

4 . Neuwahlen zum Aufsichtsrat.
5 . Statutenänderungen.

Die Aktionäre, welche an der Generalversamm
lung teilnehmen wolle» , haben in Gemäßheit des 8
21 - er Statuten ihre Aktien ohne Kuponbogen oder
einen- Depotschein der Reichsbank über hinterlegte
Aktien öder eine mit Nummernverzeichnis versehene
Bescheinigung über bLi einem deutschem Notar bis
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte
Aktien spätestens am Montag, de« 28. März L. I .,
bei unseren Geschäftsnieöerelassungenoder in Berlin
bei der Deutschen Bank zu hinterlegen.

Vollmachten sind nach 8 22 der Statuten wie die
Aktien und innerhalb derselben Frist zu hinterlegen.

Oldenburg i. Gr , den 4. März 1918.

Sn AliWIsmk
-er

' ' Sm- L Leib-Ank.
Propping, Vorsitzender

Zur Belieferung von

AMMwa « AM
wolle« meine verehrte « Kunde« fich bis zum

WUWKMrM.
«nter Vorlegung der Lebensmittelkarte in

meine Arrndenliste
eintragen laffen.

Sslirr .HttLSgvnK
Achternstratze 34.

tl *

* -b

Jeden Sonntag « Nd Mittwoch :

mit hntnoriftischen Vorträgen.
Nene Kräfte.

Anfang 7 Uhr- Eintritt 3« Pfg.
Hierzu ladet freundlichst ein

KU.

: Bit
Das Saatgut für die Sommersaaten ist knapp. Die Schweine ver¬

schwinden. Es gilt Ersatz zu beschaffen und de» schwer erträglichen Fett¬
mangel zu beseitigen. Deshalb muffen mehr Oelfrüchte angebaut werden.
Der Anbau von Oelfrüchten gibt die Möglichkeit, unsere Felder voll zu
bestellen und das fehlende Schweine- und Wüchsest zu ersetzen . Dem
Oelruchtanban werden

besondere Borteile
für den Zentner

. . 41,50
. . 42,50 „
. . 57,50
- » b7 , „
. . 37,— „' ' "

eine Druschprämie von S

gewährt:
1. Die Preise sind folgende

Sommerrübsen . .
Sommerraps . . . >
Mohn . . . . . >
Leinsaat . » . . .
Leindotter . . . .
Weißer Senf . . . .
Sonnenblumen. . <

Bei weißem Senf wird außerdem
für. den Zentner gewährt.

2. Es werden 40 Pfund Ammoniak für den Morgen gewährt.
3. Dem Anbauer steht das Recht zu, von der abgekeferten Menge

4V o/g Oelkuchen, bei Leindotter und Mohn 50 °/« der gleichenArt
zu billigen Preisen zurückzukausen. Für Senf wird Rapskuchen
geliefert.

4. Je nach der abgelieferten Menge wird den Landwirten Speiseöl
für den eigenen Bedarf zu billigsten Preisen geliefert, bezw. Oel-
saat zur Erzeugung von Oel für den eigenen Haushalt belasten.

v. Es wrrd eine Klächenzulage von 25 ^ für de» Zentner gewährt,
vorausgesetzt, das mindestens geerntet und abgeliefert werden r

Rübsen und Mohn . . . . 1 )L Ztr . i . .. ^
Leindotter und Senf . . . 2 ., / W- den Morgen.

Für jeden weiteren Doppelzentner , der vom Hektar der Anbaufläche,
durchschnittlich gerechnet, abgeliefert wird , werden für Leindotter
nnd Senf 25 für Rübsen und Mohn 33 ^ außer dem gesetz¬
lichen Höchstpreis gewährt , jedoch darf die Gesamtzulage für den
Hektar der Anbaufläche, durchnittlich gerechnet, 200 nicht über¬
steige».
Für de« Anbau im Herzogtum Oldenburg eignen sich insbe-
sondere Sommerrübsen und Senf, auf besseren Böden auch Mohn.

6. Die Aussaatkosten sind sehr gering.
Alle Auskünfte über Anbauverträge , Saatbezug» Kultnrmaßnahmen

« sw : werden durch die ^
Landwivtschaftskammev (Saatstelle),

Oldenburg i. Gr ,HMars »atourstr. 2,
und die Kommissionäre des „Kriegsausschusses für pstanzl. «. tierische Fette "

,
'

die Firma

' S

s
»
»s

s

s

Rabeling L Kröger, MM » 1.
erteilt.

Zu verkaufen eicheneWnsMchtk.
Näher . Weskamvstr. 36 ob.

Verl . Schlachterbuch . G.
Bel . abzug. Roonstr. 71.

Verl . v . e . a . Mädch . ein
Portemonnaie mit Inh.

M>' Haus
zu kaufen gesucht (Bahn¬
hofsviertel od . Friedens¬
platz ) i. Pr . bis 25000
Angebote unter N. W. 53
and. Geschäftsstelle d. Bl.

Montagab . v . Rosen- bis
D .schweerstr . Der ehrliche
Finder wird geb. , dasselbe
Steinweg 2 oben abzugeb.

n keluntisn^
MWstSWaWi -m
zu verkf. Friedrichstr. 6.

Gef. schw . Kn.-P .-Kr. v . d.
AP.-TH. Abz . Efeustr. 24.

Eversten 3. Zu verk. 6
Leaeent. Ww. H. Labohm. ^ lVlist- KveuoksI
DWE Bett«

Oldenburg.
Donnerstag , den 7. März,

8-/2 Uhr.kenmioeffminillM
tm „Grafen Anton Gün¬
ther".

Tagesordnung : Rech« .-
ablage für 1917 und Wahl
der Rechnungsprüfer. —
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Herr sucht elegant
möblierte

mttSchreibifch, elektr.
Licht und Bad. An¬
gebote unter B. 8S
Filiale Langeftr. 45.

Jung . Offiziersehepaar
sucht zum 10. März zwei
freundlich möblierteZimmer
mit Küchenhenutzung . An¬
geb . erb. unter O . F . 59
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Sterbekaffe
-er UWerleuteMeu-
bllrgs u. Umgegend..

Sonntag » de« 10. März
1918. nachmittags 5 Uhr,

WWMW
bei Fr . Börner . Beitrags¬
erhebung und sonstiges.

Der Borftand.

Möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. möglichst mit Kü-
chenhenutzüng , von Offi-
ziersehepaar zu sofort ge¬
sucht. Nähe Bahnh. oder
Donnerschweerstr. bßvorz.
Angebote unter O. M . 65
an - . Geschäftsstelle d. Bl.

I 2u verleiken̂
Gesucht auf sofort bessere
2 -ÄM-ÄhlllM
mit Küche und Kammer i.

Brake. Zu belegen zum
1. Mai d. I . auf Land-
und HäuserhypothekKapi¬
talien in Höhe von _» - MSU
zu billigem Zinssatz.

H. Fischbeck,
amtl . Auktionator.

nur gutem Hause.
Dr . Koiuath. Stau 22.

od. event . ganzes
Hans per sofort
g e g en g nt e n
Pv eis zu miete«
gesucht . Off . nnt.
Chiffre N H. 40

Wiefelstede . Zu belegen
zu Mai ö. I . oder spätervoov Mk

Brötje , amtl . Aukt.

^ Verloren ä̂N die Geschäftsst.
d. Blattes.Brotmarken

verloren (30 Pfund ) . Ab-
zuMen KMMsstL . L t

Utffz . s. möbl. Zimmer
m. Bett . Nähe Jnf .-Kas.
Angebote unter N. K . 43

K. m. o. o . B . f. 8. z . m . LiD .schw. o. Dschw.str. o. d.
Nähe. Angeb. unt . N. I.
41 an die Gefchst. b. Blatt.

I . Bänkb. s. z. 1. April
Wohnung m. voller Pens.
Angebote unter O. A . 54
an dl Geschäftsstelledi BL

Gut möbliert. Zimmer
zum 1 . April gesucht. ^
Angebote unter V. 90 an
die Filiale Langestr. 4S.

Alleinstehendes Ehepaar
(Beamter)
ohne Mader

sucht zum 1. Mai oder frü¬
her freundliche Wohnung
mit kleinem Garten und
Stall von 4—700 oder
Einfamilienhaus in oder
außerhalb der Stadt oder
in der Nähe Oldenburgs.

ZahleSOML
für«Nachweisung b. Miet¬
abschluß . — Angebote nn»
ter M. W . 32 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

I 2u vepmlstkn I
Zu verm. möbl. Wohinuub Schlafzimmer mit el«

Licht, auf Wunsch 2 Betz»
ten (keine Damen) .

Lindenstratze 28.
Fr . LoaiS . Ful .-M .-Blatz 1

Z . 1 . MM-d. J . KeMA
Laden mit Kabinett

M vorm. . Preis 400 ^
an der NWovsterftväße.

NäheveS W Bvlle,
HEgengMistr . 7^

Zu vm. ein bester möbl.
Wohu» und Schlafzimmer«
_ Kurwickstraße 18.

Zimmer zu vermiete«,
Markt 21.

Frdl . mbl. Wohn- und
Schlafz. Sonnenstraßs 8.

Mbl . Zimmer mit Bett
zu verm. Lindenstr. 82. .

Osteruburg. Z. v. kleine
Wohng. in. Ld . Wilh.str. 6.

Zu verm. zum 1. April
oder Mai e . kl. Overwohx
nuug an einzelne Frau.

Bürgereschstttltze 45.

mit Stall , je 15 VtS 18
Scheffelsaat Land (je 600
Mark ) , eine Oberwohug.
mit Stall und 4 bis S
ScheffelsagtLand (250 ^
bet der Alexanderheidc
zum 1. Mai zu vermiete,»

Gebr. Meyer.



wird zur selbständigen,
und der Fabrikation

Für eure bedeutende Arrtomobilsabrik
verantwortlichen Leitung des gesamten Betriebes

ein erstklassiger Fachmann
mrt abgeschlossener akademischer Bildung gesucht , der über reiche
Betriebsersahrungen in leitender Stellung in der Automobilfabrikation
oder in verwandten Fabrikationszweigen verfügt.

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Militärverhältnis , Referenzen , Gehaltsansprüchen und Photographie,
sowie frühestem Eintrittstermi » unter N . V. 52 an die Geschäftsstelle
dreser Zeitung.

Kirchhammelwarden . Jg.
kräftiger Landwirt sucht z.
1. April Stellung in einer
größer . Landwirtschaft als

WM NM
Gefl . Angebote an

Notbrotb . Aukt.

18 Jahre , sucht in einem
guten bürgerlichen Haus¬
halt Stellung . Angeb . an

L. Garn . Barel»
Langstratze 7.

WMWer
18 I ., sucht zum 1. Mat
Stellung in gr . landwsch.
Haushalt bei vollem Fa¬
milienanschluß . Angebote
erbeten an

Frl . A. OltmaunS,
Adr . Rodenbäck,

Esens sOstfriesld .s.
Herdeftraste

sucht Stellung in landw.
oder bürgetelichem Haus¬
halt Sei Familienanschluß
und Gehalt . Angebote un¬
ter O . N . 66 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

UAWW
aus guter Familie , IS I.
alt . in allen Arbeit , nicht
unerfahren , sucht angen.
Stellung , um sich weiter
auszubilden , bet vollstem
Familienanschluß und gu¬
ter Behandlung . Ange¬
bote unter N . S . 49 an
die Geschäftsstelle ö . Bl.
Suche sofort Stellung als

Heiser»
Angebote unter N . N . 45
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kellner mit g. Zeugn . s.
Stell . Angeb . «nt . V . 88
an d. Filiale Langestr . 45.

17 Jahre , der am 1 . April
seine Lehrz . beendet (Pa¬
pier -, Bureaubedarf ) , sucht
Stellung , ev . im Kontor.
Angebote unter O . G . 66
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

37 Jahre , in bürgerlichem
und landwirtschaftl . Haus¬
halt erfahren , sucht zum
1. Mai Stellg . als Stütze
oder zur selbständig . Füh¬
rung eines Haushalts . —
Angebote unter O . I . 63
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

lMens LlvlienI
MSnnllebe

WtM
s . mit Kühlmaschiuen
Bescheid weiß , gesucht
Bmml FMn.

Aever

Suche per gleich oder später

LWM « LMWM
für de» gauze » Tag.

MtMIV4M v . So »» '

Zuverl. Arbeiter,
Arbeiterinnen,

für Meifterpoften re.
finden Beschäftigung. Verpflegung
werkseitig oder Privat.

6. Kiezsiog, äakum
(Bez. Osnabrück, Stat . Bersenbrück ).

mit guter Schulbildung zur Ausbildung
in der modernen Zayntechuik zu sofort
gesucht
Dentist Schmidt , SUMM 24.

Oldenbrok - Artendorf.
Gesucht zu Mai ein

Knecht.
W. Rolfs.

Laufbursche sofort gesucht.
MeinarLusstraße 88.

Gesucht auf sofort ein
zuverlässiger

Gesucht zum bald . Antritt

r « WW
Großh . Gartenverroaltg.

Old « Ln«a.

für dauernde Beschäftig.
Wilhelm Weitz jum.

Katferstraße 19.

und

«M-
MM

gesucht
Fatzfabrik,

Stau SV.

ür die

KWdIA W« k
i» Iel>WW

suche wegen plötzlicher Er-
krankung zu sofort erne«

Vvrwults » ,
auch älteren Herrn , für
einige Wochen.

8 . Rump , Verwalter.
_

Wiefelstede . Zu Mai f.
mein Geschäft

LehrlmgM
Lehrmädchen
gksucht.

Beötje . amtl . Aykt.

Eckwarden i. Old . Für
einen größeren landwsch.
Betrieb hiesiger Gegend
wird auf sofort oder Mai
ein solider

WM Ml»!.
event . Kriegsinvalide , ge¬
sucht. Angebote befördert

O . F . Knck.
Düke . Suche z . 1. Mai

einen

Burschen

Gesucht auf sofort ein

Laufbursche.
C. Müller , Gaststr . 9 a.

Lehrling
mit guter Schulbildung zur
Ausbildung in der moder¬
nen Zohntechnik zu sofort
oder später gesucht.

Dentist Schmidt,
Schloßplatz 24.

WMk
in dauernde Stellung , ev.
auch vorläufig nur für
Abenbarbeit , gesucht.

Wtlh . Walther.
Buchüruckerei.

Laufbursche
sofort gesucht.

Hirschapotheke.
Gesucht ein

Laufjunge
für ganze Tage.

A. Wolleriug Ww .,
Hofspedtteur,

_ Rosenstraße 48.
Neerstedt i. Old . Gesucht

zum 1. Mai ein

Knecht,
Ser mit Pferden umgehen
kann sowie alle Arbeit
versteht ._ Ar . Abel.

SiMMk,

von 14 bis 15 Jahren zu
leichten Haus - und Gar¬
tenarbeiten gegen Fami¬
lienanschluß und Gehalt.

Gastwirt H. Tantze «.

M MM
für leichte Arbeit , gesucht.

Ferd . Würdeman « .
Oldcuburg.

Kaiserstraße 9/10.
Gesucht zum 1. Mai etn

Tischlerlehrliug.
H. Kreutzseld.

Donnerschweerstr . 38.

«M« e
auf sofort gesucht.
A . Wiechmanns Buchhlg.

Haarenstr . S2.

Gesucht auf sorfort

un-

Araschtuenfadrik.

suchen

Vsbr. » SM.
Abtlg . Fahrzeugbau.

Tüchtige
WWes-WM
eitlen für Gatter , einen
für Kreissäge , und

NIA « OM
sucht sof. Dampfsägewerk
i« Saudkrug.

Todteuhaupt.

G ^
nfhausen ^ b. Elsfleth.

Mai ein
kleiner Knecht

von 14— 17 Jahren.
Alb . Büfing.

zur Erlernung des
Zimmerhaudwerks

gesucht.
^ oLl . SusmsiL«

Fichteustr . 2.

Weibttede.
Gesinnt eine durchaus zu¬

verlässige, saubere
Nunäerrfrsv

für einige Morgenstunden.
Fra « Büfing , Lambü . st. 79.

gesucht für kl. Landhaushalt
r Ammerlande . Gr¬aus dem

fahrung im Einwecken, Ge
flügelaufziehen und Nähen
Bedingung . Mädchen vor¬
handen . Zeugnisse, Bild,
Gehaltsansprüche bitte richt.
an Frau Geheimrat Tiesler,

Bromberg. _
Gesucht zum 1- April

W.
aus guter Familie zur Ev
lernung der Küche, schlicht
um schlicht.
W !W . Welsümi.

Gesucht zum 1 . April ein

Mädchen
für Küche und etwas Haus¬
arbeit , sowie einZlNisniWeii.

Professor De. Schilling,
Bremen , Seesahrtschme.

Gesucht zum 1 . Mai für
einen städtischen Haushalt
v in 3 erwachs. Personen ein
» rdentltcheS

oder einfach « Stütz «.
Frau Hen e,

Delmenhor, », Bahnhof st. 22
Gesucht sofort oder 1.

April zwei iuuge Mäbche«
als Helferinnen . Diesel¬
be» erhalten kosten!. Aus-
btldg . als Fröbelsche Ktn-
derfrl . Näheres im Ktu-
dergarten , Haarenuf . 11 t>.

Gesucht zum 1. Mai eiu

WWW
für Küche und Haus we-
geü Berheiratuug - es setz.

Fra « A. Hell,
— _ Brüderftraße 28.
Sehr ordentliches sauber.

Mädchen,
erfahren in einfach . Küche,
kinderlieb , zur selbständ.
Führung etnes Geschäfts¬
baushalts mit 2jährigem
Kinde gesucht.
Buchhdlg . Raucheuverger,

Rüstringe « i. Old.
Gesucht für bald oder 1.

zu 2 Kindern von 8 und
4 Jahren.

Fra « Toni Goldschmidt,
Achternstratze 48 Ü.

Zetel . Gesucht umstän¬
dehalber auf sofort eine

MW. «
bis Mai . — Kriegerfrau
nicht ausgeschlossen.
Gastro . H. Wilkeujohauus.

WU «
für alle vorkommenöen
Arbeiten bei Familienan¬
schluß gesucht.

Fra « Koovmauu , Lehe,
Hafenstratze 28.

Gesucht zum 1. April od.
1. Mai einfache , tüchtige

« SWM
für höher . Beamtenhaus-
halt mit Kindern , frauen¬
los . Mädchen vorhanden.
Angebote an städtischen
Arbeitsnachweis , Delmen¬
horst . Bahnhofstratze 7.

Suche für sofort eine or-
Sentltatltche

öMW
oder -Mädchen für d. Vor¬
mittag.

Frau Auua Blauk.
Taubenstratze 20.

Besonderer Umstände
halber wird WM 1 . Mat
noch ein

SWMW
gesucht im

Peter -Frie - rich-Lu- Wig-
Hospital.

Gesucht selbständiges,

W.
"

.
oder einfache Stütze , Sie
tm Nähen bewandert ist.

Fra « F . Ese« ,
Kolomalwarenhandlung,

Rüstriuge « .
Anton -Müller -Str . 3.

JüügePe

gesucht.
Molke rei -Masch -Fabrik.

Mehrere gewagte

WUMö -All
« WM

für unsere Geschotzörehe-
ret sofort gesucht.

B . Holthaus,
Maschinenfabrik A . G >,

Dinklage i. Old.
Ein in Küche und Haus¬

arbeit erfahrenesN.
oder einfaches Fräulein
nach Koblenz gesucht. Ein
Mädchen vorhanden . An¬
gebote erbeten an

Fra « Dr . Smitmass,
Koblenz , Rizzastr . I I.

Haha . Gesucht umstän¬
dehalber zum 1. Mai etn
einfaches

WM WWW
oder Mädchen für - Gast¬
wirtschaft « . kleine Land¬
wirtschaft.

Fra « I . Schlange.
Gesucht zum 1 Mas etn

WWW
für unseren Prtvathaus-
halt , welches Interesse f.
leichte Gartenarbeit hat.
Zu erfrag . Kaffeescheuke.
Pferdemarktplatz.

Gesucht zum 1. Mai ob.
später f. kleinere Landw.
ein Mädchen von 14 b. 19
Jahren , welches mit der
Hausfrau alle vorkomm.
Arbeiten verrichtet . An¬
gebote unter N . O . 46 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein
jünger , zweites Hansmäd-
che», das kinderlieb ist.
Meldungen von 3 bis 5
Uhr und von 8 bis 10
Uhr abends . Fra « Grete
Weber , Gaststraße 19.

Gesucht zum 1. Mat ein
einfaches

imres W-en.
welches sich allen Arbei¬
ten unterzieht . . Angebote
unter N . L. 43 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1 Mai we¬
gen Verheiratung eint « eryeiratung einZMniWen.

Mottenstraße 5.
Gesucht auf sofort ein

«Alk. WM
Frau Paetz,

^ Wirtschaf ^ BürgerSusch.
Suche zu Mai «der et¬

was früher für meinen kl.
Geschäftshaushalt e . eins,
jg . Mädcheu . nicht unter
20 I ., w . sich a . vork . Arb.
ünterz ., g. Geh . u . F .-A.

Fra « C. Schotte.
_ Blumenstr . 83.

das zu Hause schlaf, kann,
bei einem etnjähr . Kinde.
_ Backmeyer , Staustr . 6.

Gesucht z. 1. April ein

Mädchen
für Hausarbeit , das Lust
und Verständnis für Gar¬
ten u. Gemüsewirtsch . hat.
Dr . med . F . Bruckmeye'

-all 14._ Bremen . Siel wal
er

Mädchen
möglichst bald gesucht für
kleinen Haushalt . Näher.
_ Rosenstraße 48.

Gefuchit M ^
Güter für etnen^
bürUWkchsn Saushllnder Nähe der StMW
lmrg ein LüchttaeZ

Mädch,
für S ans - und G
beiten . NackxWsr . i M

DlMnopschw î sfkB
Slmatorium ZM.

ah« i. Old . GefultztM
baldigen Antritt^
schaftliche

mit guten EmpfehA
und eine M

1.
FrauSan .-RW

Memoeller/
Nadorst . Gesuchte

fort oder später weA
krankung des jetzM

Wirt Htnr . Strö

MädcheuL,
jg.

für leichte Druckere¬
ien sofort gesucht.

Wilh . Walthe
Buchdruüeret , Nord

Ges . f. e. Geschäft
. Au>d. Ammerlande auf

bzw. 1. Avril etn jM
che« , welch, t. allen/
d. Haushalts u. t. Z
der « erfahren ist.
vorhanden . Fami

'
h

schluß/ Angebote
C. 3s an die Gi
stelle dieses Blattes

Mädch,
gesucht für dte WÄ

C. M ü ller . Ga stst
Gesucht zu MatH

früher für unseres
Wirtschaft ein

welches melk , kan«
in d . Filiale LanM

Für einen gröbW
halt in Hannover '
möglichst z. 1. ApH
durchaus zuverläW
bildete

gesetzten Alters . DU
mutz imstande E
Haushalt selbstä
führen . Ganz beK
mutz sie sich der FU
und Erziehung VW
mutterlose » Kinde
Alter von 9 bis 1G_,widmen . Hilfe füM
hen Arbeiten ist
Meldungen unter A
der Gehaltsansprüä
Betfügung der PM
phie erbittet >zU

Fra « Gretche« !
Westerloy bei We

Gesucht ein tüM

Do nner schweersi
Oldenbrok,

halber suche zuW
das nicht melken

GerS.

Ich suche zum W
oder später eiueI

und auf sofort od
ter ein

Frau Kom .-Rat ?
Cäcilienstraß"

Auf sofort gesucht tüchtiges
. .

M

Langestr
Suche per tüchtige

für Arbeitsstube « uv Labe » geges
liche Bergütuug.

AWM . M . «L. »

U

Dr . V
„UW0
Nufer
rend

regier
besou
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manch
zu sie
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Amerika rwä wir.
/ lieber dieses zeitgemäße Thema hielt auf Veranlas¬
se« des Handels - und Gewerhevewirrs von 1840 Prof.
M . AP Pe lmann aus Berlin vorgestern abend in der
Mion" den angekündigten Vortrag . Sein fünfjähriger

Aufenthalt in den Vereinigten Staaten , zunächst wäh¬
lend zweier Jahre als sogen. Ansiauschprofessor, dann
mich drei Jahre KviegszW M Beauftragter der Reichs-,
regierung, im Interesse Deutschlands zu wirken, war er
besonders berufen, über diesen Gegenstand aus eigener
Erfahrung zu urteilen Und zu sprechen, Mtd>
manche darüber bei uns herrschende irrige Ansicht richtig
zu stellen . Wenn er eingangs bescheiden bemerkte, seine
Ausführungen würden nur einen subjektiven Charakter
ttirM , « könne die Verhältnisse nur in dem LichtsMil¬
dern, in welchem sie ihm selbst erschienen feien, so stellte
sich das im BWÜmfe des zMistünmgen Vortrages —
es war eigentlntz mehr eine anmutige , fesselnde Plau¬
derei — "als ein Vorzug heraus , der von dem voll¬
besetzten Saale durch gespannteste MiftnerksanMit Und

^lebhMesten BeiMl gewürdigt vmrdä
Nach einer plastischen Beschreibung .seiner am 14.

September 1914 angchrchencn Rückreise nach Amerika,
die von allerlei Fährnissen bdxMtch war — in Srlz-
hergen kam er in den Verdacht, ein russischer Spion zu
sein, und den auf ihn fahndenden Engländern entging
er nur dadurch, daß er von Holland aus ein anderes
Schiff benutzte als das , für welches er gebucht war —

. berichtete er , wie er di« deut sch feindliche Stim¬
mung in AMWika noch viel stärcker gefunden habe, als
er es sich gedacht habe , und schob die Ursache dieser Er¬
scheinung auf die methodische Verhetzung der Deutschen
Ln Wort und Bild durch die rm Dienste des alle Kabel
beherrschenden Englands bezw. Norchcliffes stehende
amerminische Ppessch

'
.dÄ—in - ..MM Me t ester : Weise die

Amerikaner gegen Deutschland einzunehmsn verstanden
habe. Uns fehle eine starke Presse, die die
fremden Völker in ihrer eigenen Sprache aufzuklären
habe. Die Gründung des „AathMland " habe zwar nicht
den erhofften Erfolg gehabt , aber es seien durch die deut¬
sche Propaganda doch manche Amerikaner und besonders
.Amerikanerinnen zum Nachdenken gebracht.

' Das
Schlimmste sei der Terrorismus der vis ins Mark
verderbten Regierung.

Mt der Zulassung der Waffen - und Munr-
tionslieferung an unsere Gegner habe Wilson wohl
den Schein des Rechtes für sich gehabt, insofern, als sie nur
von privater Seite erfolgt sei ; aber als die Aufnahme feirch-
licher Kriegsanleihen gestattet worden fei, habe dies doch
von selbst die amerikanischen Zeichner an unserer Niederlage
interessiert. Dann sei eines zum andern gekommen , Ame¬
rika zvm Kriege gegen uns zu treiben : der vacstärkte
U-Bootkrieg, der Verlust der „ Lnsttania", der den Drang
nach Rache erweckte oder, wie Wilson, der Mann mit dein
,Iss und As , sagt : das '

Recht der moralischen Bestrafung
d« UebeWter gibt. Dabei nahm der Redner den Grafen
Bemstovf gegen den Vorwurf, seiner Aufgabe nicht gewach¬
sen gewofchr zu sein . entschieden in Schutz.

Die Bedeutung des Eintritts Amerikas in die Reihe
unserer Feinde sei nicht alW hoch zu bewerten. Der Krieg

ver aeulltze SerersWb «elSei:
Großes Haupt .mrrtier, 5. März 1918 . WTB. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und

Deutscher Kronprinz.
Lebhafte Eckundungstätigkeit an vielen Steve»

der Front. Nördlich von R e i ms und aus dyn öst¬
liche« Waasuser war die Äckllerie vielfach rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem östlichen Maas ns er tagsüber W-

tiger Feuerkamps. Stücke fraWSfische Adleiluugen
brachen am Abckkd zum Angriff gegen unsere Wck-
lnngen östlich von Mouilly vor . Sie wurden im
Gegenstoß zurückgeschlagen. Auch an der lothringi¬
schen Front und in den mittleren Vogesen herrschte
gestern erhöhte GefechtstStigkeit.

Oöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Rumänen haben unsere Bedingungenange¬

nommen . . Somit tritt der Waffenstillstand in Ru¬
mänien von neuem in Kraft.

Bon den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erftt Generalquartiermeister:

Ludendorff.

habe es völlig unvorbereitet getroffen, und es würde ihm
schwer werden, eine Armee von 600 000 bis 700 000 cmsge-
VÜdettn SoDaten E unsere Grenze zu schicken ; eine Zahl,
die Mgesichts der Milliionenheere des Krieges nicht sehr ms
Gewicht fall«, zumal jetzt, wo der Friede mit Rußland uns
den Rücken nach Osten sdsig-emacht habe. Es fehle dock eben
alles, was zur Ausrüstlmg, Bewaffnung, VcrproMcmtiermrg
nöttg sei , was cm Beispielen humoristisch erläutert wurde.
Auch sei der amerikanische Soldat in Frankreichwenig beliebt,
da er bei schmm hohm Solde, de« den seines französischen
Kameraden um das zehnfache übersteige und alle Preise we¬
sentlich in die Höhe schraube , wenig beliebt. Ebenso stehe
«s nrii der Flotte und dem Flugzeugen; viel Gerede !, aber
wenig nutzbare Hilfe. Die Erncchrung sei in Amerika noch
leidlich, äußerst fühlbar aber der Mangel an Papier, Le-
der 'und vor allem an Kohlen.

Eine etwaige Hoffnunguns-ererseits, MeM» und Kanada
gegen die BöveiMgien Staaten ansspielen zu können , sei völ¬
lig unberechtigt . Elfteres sei im Innern durchaus zerrüttet
und letzteres ganz und gar amerikanisch . Dagegen mache sich
dort wie auch in Australien eine große KriegsmLLigkeit gel-
teud, so daß sie als Feinde wenig mehr in Bewacht Minen.

Sehr interessant war die Beleuchtungder StelluW Ja
pans. Der Gegensatz zu Amerika sei fveUich mehr in der
Rctzsenseindschaft UNd dm billigen ArboiMrWen M WchM,
ohne daß es zu einer ausgesprochenen politischen Friktion zu
kommen brauche . Andererseits>aber seien in Japan noch starke
deutsche Syrrchathieuvorhanden, wie aus der guten Behand¬
lung der deutschen Gefangenen mW dem Umstande erhelle,

Eine Jugendliebe.
Erzählung von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboten .)

W

M

M-

M-

. So War das Verlöbnis denn geschehenund die Be¬
kanntschaft gemacht. Nun spielten sie jeden Tag zu-
mmnen, und Äs d« Frühling kam, gingen sie Härrd in
Hand zpm ersten Male nach der Schule , wollten auch
leinen Führer Mithaben . Es war eine vernünftige
Schule ; Knaben und Mädchen wurden zusamlnen unter¬
richtet, wenigsMns in den unteren Klassen, und so wett-
Achten. We verschiedenen Geschlechter in sröhlicheMs
Streben. Natürlich setzten sich Hans und seine Ge-
sponsip <ms dieselbe Barck , wollten auch nicht vonein¬
ander lassen.

. «Das ist mein Bräutigam, " sagts die kleine Hilde¬
gard energisch, „wir wollen zusammen sitzen ."

Der Herr Lehrer lächelte, und verschiedene kleine
Zungen, Werlsgene Geister, lachten sogar ; doch der Be¬
redsamkeit des Lehrers gelang es, das kleine Paar aus»
Einander zu schwatzen ; aberaufdem Spielplätze und
dem Nachhausewegeliefen sie natürlich wieder zusammen.
Hans Appelstiel schrieb sich die Erklärung Hildegards
lkstin sein Herz, so fest, daß er - spätck : bereit gewesen
wäre , Häuser darauf zu bauen . Es begann nun eine
herrliche Zeit für ihn . Man soll sonst zwar nicht immer
Mauden , daß die Jugendzeit die schönste Zeit des Lebens

Sie wird den Kindern nur zu sehr dadurch verbtt-
daß Gnen zu viel Ballast aufgeladen wird . Auch

WUen sie nach der Regel wachsen, und deshalb kennen sie.
«E die sine Sehnsucht: „Groß sein ! Dann kannst du
machen, was du willst .

" Hans Appelstiel hatte damals
raum diesen Wunsch. Das Lernen siel ihm eben nicht

Und im Übrigen lebten sie ja wie Wmm und Eva
vadirsel Dies ParädM bestand aus zwei großen
u Der einfr Whöme Hausens Onkel und der anderes

Mrds Eltern . Leider waren sie durch eine ziemlich
s - - Mauer getrennt , so daß sich nicht die beliebte Lücke
?^ Mn heHwllM Ueß. MiMicherWeise war aber an
m>er Seite eine Leiter, oder doch- was sich dazu ge-

ließ , wagerechte Spalierftäbe , und so kletterte
^ Kmrbe leicht wie eine Katze hinüber , und unterwies
M seine Gespielin in dieser Kunst- Da gab es bald in
MSMen Pyradi ^ e keifte HemmendenSchranken mehr

und sie kamen jeden Tag zusammen, bei Regen
Sonnenschein; das heißt , wenn es Regen 6«rb, so ver-

sich in den hölzermn Pavillons oder auf den
^ Mn Böden der Häuser selbst. Der alte Rechtsanwalt»
Wte nichts dagegen. SW er doch, daß sein Reffe zu

wilden Streichen aufgelegt war , so .lange er in der Ge¬
sellschaft der Buben war , und nun übte das Mädchen
sichtlich eine sittigeNde Wirftrng auf ihn aus . Auch Hiwe-
gards Eltern haben nie etwas gegen diesen engen Ver¬
kehr gesagt . Wahrscheinlichhatten sie den munterenKna-
ben gern ; er war zudem gefällig und übernahm jeden
kleinen Botendienst . Im Winter fuhr er seine Gespielin
im Schlitten , oder er hals ihr beim Schlittschuhlaufen
Umfallen, bis beide nach und nach sicherer wurden und
endlich Hand in Hand dahinschwebten. FernstMettde hiel¬
ten sie für Geschwister, und zudem gab sie der alte
Rechtsanwalt Spaßes halber wohl zuweilen für die
ZwMngsftnder feiner Schwester aus , und mancher hat
es auch gMäübh Gewiß spielten die - beiden nicht gerade
immer allein , mieden sie doch durchaus auch nicht die
Straße . Regelmäßig zu ihrem Geburtstage , er war so
um me Zeit der Ostern , hatte Hildegard eine Schar kleiner
Mädchen bei sich eingeladen , und auch Hans stellte sich
dann mit seinem Blumenstrauß eiy , in den auch vieWicht
einmal dies oder das hineingesteckt war . -

Als sie zehn Jahre wurden , besuchtensie nicht mehr
dieselbe Schule, und als er sich diesmal im Nachbärhaus
zur Gratulation einstellte , waren unter den Mädchen
einige, die ihn uMt kannten.

,O, " kicherten einige , „das ist Hans Appelstiel, ihr
Bräutigam ! -

.,
Uno die ganze Schar lachte. Hildegard blieb ruhig

und verzog keine Miene.
„Guten Tag , Hans, " sagte sie. „Ich danke Dir auch

für Deinen Strauß ." Und dann fügte sie beinahe feier¬
lich hinzu : „Ja , das ist mein Bräutigam " ^ -

Hans fühlte sich .von ,dieser Feierlichkeit angestE ; er
dachte sich schon etwas mehr bei den Worten als vor vier
Jahren , und als er einmal einen Augenblick mit Hilde¬
gard allein war , sprach er zu thr:

„Nun hast Du es dreimal gesagt, nun praßt Du . es
aber auch halten , nun wirst Du WirWch meine Frau ."

„Ich hafte auch mein Wort, " sagte Hildegard, „treu
und ehrenfest !" Und Hans vertraute ihr , wie der König
einem Soldaten verttÄut , der den FahnenÄv gsschwv-
ren hat ."

Edzard Averdcyn wachte eine Panse ; die alte Exzel¬
lenz rührte und regte sich nicht, Jrmlard dagegen fragte
gespannt:

„Kdt
'
-M -Vemr .wirklich .-itzr -W«rt 'M >Me » Rk -'

„NatürW nicht," sagte jener nM eigentümlichem
Lächeln. -

„Es kE Wl anderer dkBvischen , der sie ihm ent-

(FqrtsetzWŜ pM )'

daß die deutschen Schulenin Japan jetzt Mker besucht sM >. ..
als vor dem Kriegs . Hier müsie die deutsche Diplomatie Mche,
Fäden zu -müpfen versuchen . ,

Zum Schluß betonte der Redner, daß die von Deutsch
laus gegen die Deutsch-Amerikaner oft erhobenen Vorwürfe
chr Deutschtum verleugnet M haben, im ganzen nicht gerechi-
ssrtigt seien . Sie hätten mit wrS gelitten, eS fehle aber dlt
Organisation und der führende Mann. Ihn sckbft
haben am-erikanifche Studenten Mgen den amerikanischen.
Pöbel bewacht und geschützt. -

Am 15. November 1917 hat er, aüierding -s nicht ohw
Schikanen der Engländer in Halifax, die Rückreise über Npo
wegenund Dänom -arkt angetreteü. MN -einem warmen Appell,'
nun mich! Ms letzte -Phase detz <Krieges dnrchzuhalteü,

" «Uh
durch BeteiMgung cm der bevorstöhMdsn 8? KriegZanleihe , bis^
zum voraussichtlich nahen siegr-eichm Tage schloß der eindrucks¬
volle Vortrag , der hier Mr in Umnsseir w i-rddr geg :bsn weiden
kann, für den Bankdir-ektar tom D r e ck als Vorsitzender des.
Vereins im Namen der deifallspetÄendelr VersammÄung Wz - ,
sich dankte .

'

Aus arm Srohberrogtum.
» « «,ch»r»a »»Irrer » it »es»«»n -i> ZaHe « »krsch «»«»
, « » it »enmer * itt «Uun » ->> un» » « ich» ,

s»«r °« Uch- ch«r»°» » »iS- I«»» »« SchnM-I -uns
>' " >

.
:̂ Olvendurg, 6 Märr -̂ '

» Milttärischei PWswmÜch. -Mhf >lMMMLr -WtzchM.r
blatt .) Züm Rittmeister wurde besördett der OberleutnMt
der Reserve des Hnsaren-Regiments Nr 13 Vie 10 r
(II Bochinn), jetzt beim Gouvernement Metz ; zum/Haupt,
mann der Oberleutnant der Reserve B 0 hsen ( Kick) des.
Jttfanterie -Regimmts Nr . 79 ; zu Leutnants der Landwehr-
Feldartillerie 1 . Aufgebots Me Vizewachtmeister Hin sch
tRendsMrg ) , Monenschein (H Oldenburg) im Felb-
artilleckEellimimt Nr. 62 ; zu Leutnants der Reschche -der
Vizöfeldwebel Müller, Klaas . (Auckch) im JufäBecke-
RegMevt

' Nr . 7P dw OffiAiEspttcMten Steffen, JoM
(II Oldenburg) im Jnfautcrie -Regimeut Nr. 91 , Aka.
Georg, (Oldenburg) im Infanterie -Regiment Nr. 76 , Bür?
w i n k s l, Hubeck, (Oldenburg) , Trappen, Gerhard-
(Oldmburg ) AngesteW wurde als Leutnant im Jkrfmrtecke
Regiment Nr. Ll der Leutnant der Reserve Raege ndr
(Hildesheim) , frsther im Jnfantecke-Rsgiment Nr. 79 . ,

* SSuMngssüksorgestelledes Bctteck. FrauenverchrS
Gebt Wäsche — Bett - und Tischwäsche — alles , was Ihr
entbehren könnt ! so lautet unsere Bitte an> die Hausfrauen
von Stadt ustd Land. Das durch den Mangel an Bett - unH

' Ki -ttÄior-tbA f 'ch -r^
'

HeA » Wemfme Elend ist erschreckedtz'
groß, die EW »nWW ' vM ' .M«Her ' «vd Kind wird dadurch in
vielen KMen « H schcheGtt gefährdet. Wie soll die Für
sorgeWvestsr <mf Jnnehallung von Ordnung und Sander'
kett HMMen . wjM M« GrunddedmMUgen dafür fehlen,
wenn die sehr- büWig dekleideteu Säuglings bisweilen aus
Papier liegenoderauf dem bloßen Inlett , wenn es der Wöch
nerin an jeglicher Wäsche zumWechseln fehlt? Wer w -olltze nicht
helfen, wenn -es gÄ , den Nachwuchs gesund, und dem Volkc
kräftige Mütter zu -srhchtten? So bitten Wir noch einmal, fM
Eure Wäschebestände Lurch, opfert, uns . Me alten Sachen, iw
dem Ihr sie der AltKeiderstells ^Dienstags und Freitags vch'
9—12 Uhr) M Wettövgabe an unsere Fück'orgeschwestck
schickt oder dem Vaterl. Arcmeinvereiu Mtes Palais ,

"Fern¬
ruf ItK) NachriM Mt , wo solche Sachen adzuholen sind. !

^ Mittel und Wege zur Vermehrung der Fettversorgiatt/
des deutschen Volkes . Die gleichmäßige Versorgung der Be¬
völkerung mit Fett muß «ine erste Aufgabe- unserer Ernah
nurgspoMik sein . Die Absperrung vom Auslände- der Rück
gang der tierischen Fettproduttickn, bedingt durch die Ab
schkachtung der Schweine und den Rückgang der Milch
Produktion zwingen uns , unsere heimische Pflanzenfett-
Produktionzu erhöhen. Das ist möglich durch Vergrößerung
der .Anbaufläche für Oelsaaten Der früher in Deutschland
blWende OelsruManbaü ist durch Me auslänMsche Kon
kurrenz fast vollständig vernichtet worden. Es liegt an uns
selbst, rhu wieder zu heben . .Für die Frühjahrsaussaat
stehen Ms mehrere Oelsrüchte zur Verfügung, Me für dev
feldmäßigen Anbau auf größereir oder .kleineren Flächen,
geeignet find. Für unsere Gegend kommen hauptsächlich
Sommerrüksen und Senf , auf bessere« Böden auch Mohn-
in Frage . Da in diesem Jahre Saathafer und anders'
Sommergetverdeacken sehr knapp sind . Md in vielen Wirt¬
schaften zur MsMuwg der zur -Veffügung stehendien Fläche
nicht äustdichen würden, so enchfiehlt sich auch aus Meftw
Grunde der Anbau von Sommerölsaaten, durch welche ich
GegeMtz zu Mlen cchderm Ariegsersatzmltteln, nicht mir
der einzelnsu Wickschast, sondern' auch - der AllgemeinheA
außerordentlichgedient wäre. Bisher ist es - iy jedem KHegs-
jahr gelungen, den deutschen Oelsrnchtanbau erheblich zu
verMßchtr , in diesem Jahr,aber müßte er verdreifachtund
sMttMcht Werden , um das fehlende tierische Fett zu er¬
setzen, Md man braucht nicht zu -befürchtet », daß dadurch die
Anbaufläche anderer wichtiger Früchte, wid Getreide - Md
Kackoffeln - merktich verkleineck wird? — Emen sehr wirk¬
samen AnMz zur Vermehrung des Oelstuchtanbaües bilde«
auch die guten Preise für alle OelftKchte , und weiter kommt
hinzu, dyß der Oelftuchtbauermft SttcfftoffdungerMd Oel-?
tuchen beliefert wird Ten OMgÄenänbcmern wird auch M
BerhälMs zur abgeliefchten MWgdSpttseöl für den eigene« -
Gebrauch zurückgeliefeck, bezw . DÄsqat zur Erzeugung VM»
Oel sür den eigenen Haushall belassen . Wer AubcMvertrage
für den Anbau von Sömmerölsaatm -(Rübsen, Senf '

. ÜW!
Mohn) mit dem Kckegsausschuß fftr Pflanzlühe und ttzMsche
Oel; und Fette in Berlin abschließen ' wM/ -''W«« de-' .fiich.

'aP --
dessen Kommissionäre , die Fixpia Rabeliich ü«d Krög« ,
Oldenburg, Stau , durch welche auch . Saatgut an Soümitzr- . .
rübsen, - Sens , und Mohn geliefeck tvirV , Außerdem erteilt
die Landchickschastskammer für das Herzogtum O.ldenburg-
-^ atstelle , jode wMÄe Auskunft Md sendtt. auf Verlangen
waßgebchchS ÄhhändlMgen und Anlcktüngett ' füt Mn tzlnbM
von Sommerölsaaten. sths

NS.



Gutscheine auf
Brennholz

« erden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittagsvon
H bis 1 Uhr gegen Bar--

SvdmoslesfehmIm Auf¬
träge der Erde» der weil.
Ehttcute Kolonist Bevend

werde ich am

einer größeren

SomerslU,A ?. Mrr t. 8..
nachm. 2 Uhr.

«uf dem Hahnschen Kolo-
«at hierf . Sfsenmch meist-
dietend gegen Barzahlung
verkaufen:

1 Pferd, ca. 5 I . alt.
2 trächtige Kühe,
S trächtige Queue »,1 frischMcheude Kuh,
S Rindetz.
1 Kalb.
1 bellte Sa ».1 Ziege.
8 Hühner. 1 Kahn.
1 Haushund,

itDkeschmaschine, IKorn-
igungSmaschine. 1
selmaschine. 1 Torf-
lnmschine. 1 Kartof-

Mortiser . 1 Aentri-
Me . 2 PMtze, 2 Eggen,
Dsychhahugmeifem, Wa-
« ». 1 ASersederwagen.
S Ackerwagen mit Aus-
« v» 1 WWenswhl . 1

2 Pwrd« e-
WaMndeck e, Reepe. Hak¬
im . Forken. Spaten.
» Me «. Heuforkcn. Har¬
ten. Torfjager . Stecher.
1 Btwwdamn.

ferner : 2 5Ueidersck »Äcke.
2 Glasschräntc , 1 Som-

^« de. 1 Sttrettr. 1
« ch-rei-vutt. 1 Nähma¬
schine 1 LehaWchl. 18
Stühle. 4 Küchenftühle.
S Tische. 2 Küchentische.
2 Hängelampen, 2 an¬
dere dv„ 1 T^ chiÄ . 1
Lellordorte. 3 Betten.
Bettwäsche . Kleidungs¬
stücke. Uhren, Bilder, so¬
wie verschiedenes Kü¬
chengerät usw.
« Uh. Müller. MM.

Olden »» . Kl . KttchMtt . S.
Osternburg. Der Weh-

Kandier Aohmm Flestner
das. Mt woge» mwwwei-
sten UnchsmehMonls fern an
Ar. 47 beleWMs -nt 2

«M-
gechchtsdeA

mit « «hl. 4 Sch .-S . groß,
führ mÄvagrvahein <N
Mit Antritt Mm 1,
v. I . am

ßtMÄtlÜ.
st» S. Mrz i. g.,5 Uhr.
ch Au« , Fvühns GaWcms,
Clop- eNbsrvgerstvahe 69.
SfsÄttüch verkaufen.

Bon dem Garten latzt
Ach an der SchützerchoWr.ein BaukÄstz abtvemrvrr.
Wogen der deqnsmM Ein-
Mtt u. der «roßen Räume
eignet sich der Besitz vor-
WMch für «in Kohlen -Ge-
ßchäst. ZümnerpLa-tz oder
derOeiche» .

Es soll möglichst sofort» Zuschlag « teÄt W«we».
Lsorg Lvkvai'likig,

amtl . Sutt.. iLversten.

vorzügl . an Chaus¬
see angenehm nur 5 Klm.
»ou Stadt Oldenburg bel.

Der HausmMM» Joh.
Eisenhauer M Wiemers-
liande läßt seine . reichlich
1 Stunde von Oldenburg .'^ Stunde von Station
SanÄkrug. an - bewilligter
»md bereits in Ban genöm-
mensr Chaussee angenehm
belogene schöne LanÄstÄle

Sch- S . «rtragreichfteS
che- u. Ackerland, neue

ige Gebäude . ge-losse» hchegm. habe ichverlauserr
Es LvkWMÄlg,^ Aukt.. Eversten.
Osternvnra . Zu vk. ei«vierrädriger Haadwage»

Zenb Haufen - Dünger.Lwetgsirabe k ob« .

»»
bestehend aus deu im v.
Kirhr« inmitten « lteu Ei-
chenbestandes neuerbauten.
nsuzvitlich n. bequem din-

goüLumägeu
Wohn- n. Wirtschaftsge¬
bäuden und 79 Hektar
Weid«-. Wesen-, Ackere.
Ländereien , mit b-MMg.
Antritt verüWfen.

Blerkausstermin steht an

SieMlk.
LMz ». 3 ..

«achm. 4 Uhr,
in Wstevs Gasthaus ^ Sta¬
tion Sandkvug.

Die LikckeiwiM liegen
«oschlosiM beim Hause;die SSW« M Weide. Wies«
und dazu geeignet . ^ ek-
tragveichÄ Ackerland,
WaWchestand und WMckü»
viert. Die Stelle gelangt
^ wn mfd in verschL-
AufsaH.

Aus¬
kunst WÄÄ beEvWMerteilt. Die Gebote wer¬
den sosovt beurkundet, undSei auuehmbärem Gebot
kauu Ser Zuschlag soforterteilt « erben.

Kaustiebhaber ladet nein
Soors SvkvLftmg,

amtl. Aukt,, Eversten.

eine»

m
« tat» Hunttose«.

Me Erbe» des Haus-mauus I . A. Oeltjeu in
Jaderaußendeich lass, ihr
zu Hosüne in der Nähe
des Bahnhofs Huntlosen
belesenes, 8 Hektar 88 Ar
56 Ouadratmeter großes
Holzgrundstück mit einem
ca 4F bis S Hektar großen
geschlossen. KiefernbestauL,
«Ml-. M-

MMM.
mit Grundstück oder auch
Holz und Grundstück für
sich» am

KMIbM.in 8. Mrz8. 3s.
vormittags 18 Uhr,

in Etters Wirtschaft in
Hosüne öffentlich gegen
Metstgebot Lurch den Un¬
terzeichneten verkaufe ».

C. Behrkamp.
amtl. Auktionator,

WttdeShansev.
_ ' Fernruf 39.

Gelegentlich einer am
hM fthgch,

- e» 8 . Mj i . 3 . .
um 12 Uhr in Carvlinen-
siel in Ostsriesland für d.
Rentter Mensse Ftmmen
abzuhalt . Auktion werde
ich u. a.

1 ant. « ertvolle holld.
Standuhr mit Spiel« ..2 antlke gut erehatten«
eichene Schränke, 1 an¬
tike Bnddelei. 1 antike»
Mahagoni-Spiegel

verkaufen . Worauf Inter
effenten aufmerksam ge
macht « erden.
Wittvmub . 4. März 1S18,

H. Steggewentz.
Rechtsanwalt und

Nvtar. ^
Elektrische Krone,

auch für GaS eiugerlchiet,
S» «k. Mwrner Weg 4Ü

« « ssM WM Wl:
Irotweine

16666 Fl. DÜlMillM v . . / ZÄ M
166W .. 1915er ZngeUinier . 5.75 >.

I V666 « 1MerSS .ÄMeMer5.80 »Weißweine
12066 Fl. MeHeiMk _ 5.00 M.8M „ SpveNMMk . 5.66 „

MSkrBvw. 6SMerg5.36.
1815er Mtzer RieMg 5.76 «
M5WWMMMirrg8 .36 »

- '
ZNtL:

Die Preise verstehen sich exkl. SlaS und Ber»
! Packung , abDuisburg , geg. Nachnahmeod. zahlbar
gegen Duplikat-Frachtbrief. Flaschen werden mit2» -Z berechnet, bei frankoRücksendung zu diesem
Preise wieder gutgeschrieben.Bei Austrage» von 3M Naschen an werde« die j

^Flasche » unberechnetgeliefert.
Welngrotz- jfkiiojinpn

^ ^ . . e : Rhein- und j
^Mosel- , Bordeaux» u- Schaumweine, Liköre «sw.

Ein gut erhaltener
Teppich,

ca. 20 Quadratmeter , z»
kaufen gesucht. Angebote
unter C. I . 83Ü an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Ein kleinerer gut erhal-tener
Geldschremk

zu kaufe» gesucht. Ange¬
bote unter C . H. 829 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

AW -WW
Betten usw. kaufe zu

Höchstpreisen. Waffenöl . 8.
Suche -i—4 Bund Biu-

se» zu kaufen. Angebote
wst Preis unter W . H. 182
an d. Filiale Langestr. 45.

Zu verk. oder zu verm.
ein gut erhaltenes

pasienS für Srminarschüi.
Georgstraße 17.

MMM
fast neu. 8 . « . Holljo.

Großenmeer. Zu ver¬
kaufen 2 Fuder gute
Futterheide.

Joh. Leverm »««.

Z« verkaufen 2 junge
belle NUM«.April lammend.

Nadorster Chaussee 61.

Zu kaufen gesucht ein
hoher Ktnderftuhl und ein
Lanf,itter.

Sta« ßd

Wir besorgen die VssalrKuus von

Pachtgeldern. Zinsen usw.
bei allen öffentlichen Staats - und GemeindekassenLcosIvUkL 'v !- nur , soweit letztere kein Bankkonto
führen, lediglich unter Berechnung der etwaigen Aus¬
lagen für Zusendung durch die Post.

Bei der Einzahlung an uns oder Auftragserteilung
sind die Nummer des tzebungsregisters, der Betragund der Name des Zahlungspflichtigen genau anzu-
geben, wennmöglich durch Aeberreichung der Zahlungs-
Aufforderung. (

8psk- L isik-ösnll
nebst Niederlassungen.

rdotograpdmeds

Auf sofortige und spätere Abnahme
suche 1
MM » » IM ' so » ' MI

Weidettere
anzukaufe«, am liebste» belegt Kühe «»dQ«e»e«. Angebote erbittet

» vlähälor. Slkttk U Mel.

8edve!rer
Wsel

ts.—so. äprü l»w.
äN« SoNvoürer luäwttneu viuä
vsrtrvtou. SS « 1S <8s-
L» S « »»v»stt , Lea » Ls-
L » » k aa » SoLP ^eLss»
IVsDorr » » SeoLeer ».
NA»« v ämckuakt : «rtsNt siss

M » el» r Vromev.

änl!« 6» «twa
Aktteag-f-llschaft

in Oldenbrok-Bahnhof.
Die durch die hentige Generalversammluug fest¬

gesetzte Dividende von 15 Prozent auf alte Aktie«
und 714 Prozent auf neue Aktie« gelangt durch Sie
Deutsche Nätioualbaük , Kommanditgesellschaft aufAktien , Bremen, und deren Zweigniederlassungenoder Sie Oldenbnrgtsche Spar- und Leihbank in
Oldenburg i. Gr. zur Auszahlung.

Ol-endrok-Bahuhof. den 4. März 1918.
Der Borstaad.

^ vr. _
Nordevewecht H. Zu

verkaufen ein Mittelschwerer

vera. stets prompt
rnxokertiAt.

knoto
Lusv

IS- 8MW
LMlMWrri.

Wir. . .
Deckzeit 1918 einen

« MSI MM
und Sitte» «m Angebote unter Angabe des Kauf- beiPachtpreises.

Der Borsta»-.
Fr . Lüschen . ° ^

Wichtigfür
SchweineHaller!

W» vorBÄiW wnLswes
Mittel Kr Schwei«» « «ar
Lahiwiät mW StMheitder
Knocke « vevßende z. Bvois«
wmSSS ^ .

Apothtter Th. Untirvi.
^ Beveraer« bei Rbeine
Air Ailskssfisßkör der
W-HWttssrrr»iMS
Sleiue Kirchenstratze 4 a

ist Dienstag und Freitag
von 16 bis 13 Uhr geöfs«.. ' M

ZttnrEirrzietzerr
vo» Außenstände««. Besorgung vo«
Hypoth-keudarleh.

empfiehlt sich

k. sioimssth,
Auktionator,

Ntt,ßr.17z. KMsßr.SZS

Htbrauchte, geruchfreieMein-, Mosel-
Rotwein » und Sektstasche«

Stück 44 pfg .,
k«mst

Varl VMo,
Kaiserstratze LS.

Amwhmezrit: morgens . 9 bis 11 n
„ nachmittags 2 bis 4l<

GrößerePosten lasse ick abhoke».
Aufkäufer erhalten Vergütung- — Für
auswärtige Lieferanten kan« ich Ver-
sandkisten einschicken.

WM.
MeMerWMttev.

Johannisbeersträucher,
Ntedr. Rose« Heckrntuja,
Weißdorn, Ligustrum,
Ficht«« «nd ander« Banm-

schulartikel empfiehlt
Wilh. Nlbertzard,

sreufübrnd «.
Zu verkauf . 2 LschlSfige

BettsteNe « mit Sprungfe¬
derrahmen.

Adlerstraße 28.
Jaderber«. Verkanfe 4

KPe Hochtragende

in gnt schmeckender Qualität eingetroffen.
V. Kstvisüorl» Langestraße 7!

hochelegante kompb

H, Hein«
Oldenbrok . Verkaufe

herrsch , u. kleinere, sind
zu haben durch I » A.
Behnk», Theaterw. 31.
Tel. 706.

Kir BriesmrI.M «ltt

Lmd. deutschen Kolonien.
Europa und Ueberses zu
biÜi«en! Preisen macht
U. TönieS. Etzhokn i. Old.

Zu kaufe» gef. in näch¬
ster Nähe der Bah«

i - WWUS
Mit Stall und Lagerge-
bkude. Angebote erbeten
unter N . M. 44 an die
Geschäftsstelle d. Blattes,

bei Huntlosen i . Oldb ., 56
Morgen, neue Gebäude , f.
26 606 zu verkaufen.

Lauen . Osnabrück»
HMtiMraßeM.

frommer Einspänner.
Gerb Duke».

Kl UWkll
1 16pf. Benzol-Motor mit
Kühlbaffin (der Motor k.
such mit Damviverkühlg.
gebraucht werde« ) , 1 Ab-
ticht- und Dickrenhobel. 46
Zentimeter breit , 1 Kreis¬
säge, Bohr- und Fräsma¬
schine mit allem Zubeb .»Vorgelegeund Transmis¬
sion. Alle Maschinen sind
1914 ausgestellt und wenig
gebraucht. Die Anlage
wird nur im ganze » ver¬
kauft für den Preis von
6260 Auskunft erteilt
Ate Geschäftsstelle d. Bl.

Zu vk. gebr. Schulbttch.U. 8 b. U. 2. O -R.-Sch-
AjßVlpchrlrstr . 188 Mt»

AribeitsmichwMs Diens-
iwgs und Fr-eAwas von 4
Ws 6 Uhr. RechWchutz
DolMe-rStagjs von 4H bis
8 Uhr Kuiwickstraße21.

? LLkrLLLLV
oder Flügel aus Privat
Hand zu kaufen gesucht. —
Aüg. mit Angabe von Fa¬
brikat ». Preis unt. I . M.
S5S an die Gefchst. d. Bl.

per Liter 6^0 Mark. Leere
Flaschen mitbringen.
Bnckman «, Nadorsterst. 93,

Sriteneingang . links.
Etzhorn 1. Z E . schw

Schaf mit schw . Aulamm.
S- Sämus Ww-

echter Teppich, Kristall
kröne (elektr.j , Uebergär
- inen und Portieren , au
fast neu . zu verk. Nachzn
in d. Filiale Langestr^

K

Aste Arte»

Hiilltr, M
v. Pe!M

raufen z» höchst
Preisen

LIKsIIiiiLl!
Oldenburg . Tel»

GWWtz
kaust zu vohein PrE

Gustav Wlenckert.
_ _ Ankgeftr. 71<

Schrrheiest.
« stetzenist kuckech -M
qes. MschüA- « Nntvk—
Glänz . An-erk. 2 SM- 1
frei . Nach» . 25 ure,

ZiMms ^
Kv

^
M-
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